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Kürzlich versuchte die ARD in einer Art „Themenwoche“ leicht verkrampft 
zu definieren, was wir unter „Glück“ zu verstehen haben. Es wäre so 
einfach gewesen. Einfach mal in zwei Augen blicken, die uns niemals 
belügen werden. 

Einfach mal die Wärme spüren und das weiche Flies der Nüstern, die 
uns zärtlich abschnuppern, auf der Suche nach einer Mohrrübe. Es ist 
eine unendliche Geschichte, alle Glücksgefühle zu beschreiben, die wir 
mit einem Pferd erleben können. Wo anfangen und wo aufhören? Deshalb 
hat sich ZOO:M beim Titelthema „Faszination Reitsport“ bemüht, auf dem 
Boden des Parcours zu bleiben und Experten zu Wort kommen lassen. So 
haben wir u.a. die Landesreiterstaffel NRW besucht und erfahren, was ein 
Pferd alles leisten muss, das unser Freund und Helfer ist. Begleiten Sie 
uns auch auf Gut Grütersaap und entdecken Sie, dass artgerechter 
Lebensraum für unsere Lieblinge kein Luxus sein muss. 

Und während sich so manche Reiterin vielleicht noch fragt: „Was soll 
ich mit dem Prinzen? Ich nehm‘ das Pferd!“ – haben andere bereits den 
Partner fürs Leben gefunden. So wird der Hochzeitstag u. a. mit den Tipps 
von ZOO:M zum glücklichsten Tag im Leben. Aber auch andere Glücksmo-
mente kommen nicht zu kurz, z. B. beim Golfen auf dem Grün, das für 
Viele die Welt bedeutet.

Viel Spaß und jede Menge Glücksmomente wünscht Ihnen

Alexandra von Hirschfeld
Chefredakteurin und Herausgeberin
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Pferdeland Deutschland – Kaum eine andere  

Nation ist so Pferde begeistert wie wir. Von den 

weltweit rund 60 Mio Pferden und Ponys leben  

mehr als eine Mio in der BRD. Geliebt, gehegt,  

gepfllegt bzw. gestriegelt und geritten werden  

sie von rund 1,7 Mio Reitern. Vor allem bei uns im 

Zooviertel sind viele Reiter zu Hause, die eigene 

Pferde auf den umliegenden Höfen von Knittkuhl, 

über Ratingen bis nach Mettmann haben. Oder in 

den nahe gelegenen Reitschulen Unterricht nehmen. 
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Pferdefreunde in NRW
Nach Angaben der Deutschen Reiterlichen 
Vereinigung, der „Féderation Equestre 
Nationale“, kurz FN – übrigens der größ-
te „Reiterverein“ weltweit – gibt es in 
NRW ca. 164.000 Pferde. Die rund 1.240 
NRW-Reitvereine haben ca. 165.000 Mit-
glieder, dazu gibt es noch einmal ähnlich 
viele Reiter, die keinem Verein angehö-
ren. Für vierbeinigen Nachwuchs sorgen 
über 13.000 Pferdezüchter in ganz NRW, 
5.000 davon allein im Rheinland. In der 
Region herrscht überwiegend das klassi-
sche Warmblutpferd vor. 

Frauen sind Vorreiter
Besonders beliebt ist der Pferdesport 
beim weiblichen Geschlecht. 75 % (rund 
544.00) der FN-Mitglieder sind Mädchen 
und Frauen. Mit 170.000 Mitgliedern ist 
der männliche Anteil deutlich geringer. 
Pferdesport ist beliebt bei Jung und Alt: 
Die Hälfte der Mitglieder (335.000) sind 
26 Jahre oder jünger.

Doch was macht die 
besondere Faszination am 
Reitsport eigentlich aus? 
Babette Döring-Johann, Tierheiprakti-
kerin: „Das Gefühl getragen zu werden, 
macht die Faszination der Beziehung zwi-
schen Reiter und Pferd aus. Oft ersetzen 
die sensiblen Vierbeiner fehlende Liebe 
und mangelndes Verständnis in schwie-
rigen Zeiten. Als Kind oder Jugendlicher 
versteht einen das Tier oft besser als die 
eigenen Eltern, daher ist auch der thera-
peutische Wert der Pferde niemals zu un-
terschätzen.“

Ulrike Bockwinkel, Tierärztin aus der tier-
ärztlichen Praxis für Pferde von Dr. Nina 
Rödig: „Viele denken ja beim Reitsport 

nur an das klassische Reiten, ich finde 
aber gerade die Vielzahl von Möglichkei-
ten, die der Pferdesport bietet, so faszi-
nierend. So hat das Fahren von Pferden ja 
fast schon eine längere Tradition als die 
Reiterei. Außerdem macht es mir riesigen 
Spaß und ist sehr gesellig.“

Hanna 15, Freizeitreiterin aus Düsseldorf: 
„Für mich ist es einfach faszinierend mit 
so stolzen, individuellen und schönen We-
sen wie Pferden zusammen zu arbeiten. Es 
gibt nichts Schöneres, als über eine Wiese 
zu galoppieren und zu merken, wie man 
fast mit dem Pferd verschmilzt.“

Johan Zagers, renommierter Dressur-
Traniner u.a. des Brasilianischen Olym-
pia Teams 2007-2010: „Der Reitsport 
ist eine Art der Kommunikation, die viel 
Einfühlungsvermögen erfordert. Als Trai-
ner kann ich natürlich nicht mein Herz 

an ein einzelnes Pferd verschenken, aber 
ich stecke mein ganzes Herzblut in seine 
Ausbildung und Fitness. Wenn ich dann 
sehe, wie ein zunächst vielleicht schwie-
riges Pferd zu Hochleistungen aufläuft, 
berührt es mich sehr.“

Facts & Figures 
Mehr als 300.000 Menschen in Deutsch-
land verdienen ihren Lebensunterhalt 
durch Pferde oder den Pferdesport, da-
von ca. 10.000 durch Reitunterricht so-
wie Ausbildung von Reiter und Pferd. 1,6 
Mio. Tonnen Futtergetreide und 1,8 Mio 
Tonnen Heu und Stroh werden jährlich an 
deutsche Pferde verfüttert. Der Gesamt-
umsatz im Pferdesport wird auf weit über 
5 Milliarden Euro im Jahr geschätzt. Auf 
den Reitpferdeauktionen der Zuchtver-
bände im Jahre 2012 wurden 931 Reit-
pferde zu einem Durchschnittspreis von 
20.796 Euro versteigert. Der Gesamtum-
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1. Henkel Preis der Stuten auf der Düseldorfer Rennbahn
2./3. Keine Beziehung hat nachhaltigere Wirkung als die zwischen Kind und Pferd
4. WM Berlin 2013 Caroline Poulsen auf Helgi frá Stafholti

1. 

4. 

2. 

5. 
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Als Gott das Pferd erschaffen hat,  sprach er  
zu dem herrlichen Geschöpf: „Dich habe ich  
gemacht ohne gleichen. Alle Schätze der Erde  
liegen zwischen deinen Augen.“ Mohammed

satz dieser Auktionen betrug 19.360.856 
Euro. Im Jahr 2012 wurden in Deutsch-
land 3.559 Reitpferde-Zuchthengste so-
wie 59.886 Reitpferde-Zuchtstuten mit 
insgesamt 27.843 Reitpferdefohlen re-
gistriert. Hinzu kommen 3.850 Reitpony- 
und Kleinpferdehengste sowie 22.708 
Reitpony- und Kleinpferde-Zuchtstuten 
und 9.152 Fohlen. 

Weltweit führend in Sport, Zucht 
und Ausbildung
Bei den Olympischen Spielen in London 
kamen von insgesamt 219 Pferden 65 
aus deutscher Zucht. Somit waren fast 
30 Prozent aller Pferde in den Diszipli-
nen Dressur, Springen und Vielseitigkeit 
aus Deutschland. Mit fünf Gold-, vier Sil-
ber- und drei Bronzemedaillen gewannen 
diese zwölf von 45 möglichen Medaillen 
(27 %). Allein sieben Medaillen erhielten 
die Pferde in der Vielseitigkeit.

Reiten lernen für Jung und Alt
 
Reitschule Fee Rommerskirchen
Reitsport am Lindchen 
Dorperweg 1 
40822 Mettmann 
Tel: (02104) 721 53 
ww.reitsport-lindchen.de

Reiterhof Rossdelle
Reitschule Zilles GmbH 
Kettwiger Str. 140
42579 Heiligenhaus
Tel: 02056 - 25 78 78 
szilles@reitschule-zilles.de 

Der Bergerhof
Reitanlage Bergerhof Richter 
Leuchtenberger Kirchweg 93 
40474 Düsseldorf 
Tel: 0211/45 39 76
 www.reitanlage-bergerhof.de

5. Die Dressur dient auch der Gymnastizie-
rung des Pferdes. Der Pre-Hengst stammt aus 
dem span. gestüt Centurion.

3. 
© Katja Schütz
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  Polizei-Oberkommissarin Sabine Ilbertz auf Ramazotti und Polizeikommissarin Grit Heitmann auf Fabiano

›› Potrait
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Einsatz auf 
vier Hufen
Auf dem Pferderücken beherzt im Einsatz bei Demonstrationen, Fußball-
spielen, Großveranstaltungen oder auf Streife mitten durch die Stadt. Die 
Landesreiterstaffel beim Polizeipräsidium Düsseldorf sorgt überall da, wo 
es brenzlig werden könnte, für Deeskalation und Sicherheit. Denn Polizis-
ten zu Pferde sind schon allein aufgrund Ihrer Größe Respekt einflößend. 
Für ZOO:M öffnete die Landesreiterstaffel einmal „Ihre Stallungen“ und 
erlaubte uns einen Blick hinter die Kulissen.

Pferd, was hier seinen Dienst versieht – 
übrigens das größte Polizeipferd in ganz 
Deutschland – ist Ratzfatz, liebevoll Ratze 
genannt, ein wunderschöner Rappe mit 
einem imposanten Stockmaß von 1,88 m. 
Dabei ist Ratze wahrlich ein sanfter Riese. 
Denn als kleines Fohlen verlor er seine Mut-
ter und wurde mit der Flasche aufgezogen. 
Daher ist er wahnsinnig menschenbezogen 
und immer noch ein wahres „Spielkind“. 

Menschenbezogen, charakterlich aus-
geglichen, lernfähig, offen und neugierig 
sollen die Polizeipferde sein. Und wirklich 
strahlen sie eine besondere Ruhe aus. In-
teressiert und vertrauensvoll kommen Sie 

Auf einem idyllisch gelegenen Hof im 
ländlichen Willich bei Düsseldorf, der 
gleichzeitig das Ausbildungszentrum von 
Reitsportlegende Norbert Koof ist, hat die 
Landesreiterstaffel Düsseldorf Ihre Zentra-
le. Hier versehen rund 25 Beamte und 20 
Pferde ihren Dienst. Das jüngste Pferd ist 
fünf, das älteste ist 16 Jahre alt. Dabei ist 
die Diensttauglichkeit keine Frage des Al-
ters. So lange die Pferde fit sind, bleiben 
sie im Einsatz. Die meisten der Polizeipfer-
de, bis auf den Jüngsten, sind alte Hasen 
und seit rund 8 Jahren im Einsatz.

Stuten sind in Deutschland 
nicht im Einsatz
Als Polizeipferde sind in der NRW nur Walla-
che zugelassen. Stuten sind aufgrund ihrer 
„Launenhaftigkeit“ z. B. während der Ros-
sigkeit nicht geeignet. Denn die Pferde müs-
sen absolut zuverlässig sein. „Ein Wallach 
hat 365 Tage im Jahr dieselbe ausgegliche-
ne Laune“, erklärt Polizeihauptkommissar 
Wilfried Neumann, Leiter der Landesreiter-
staffel Düsseldorf lächelnd. „Stuten können 
eben Gemütsschwankungen haben, dann 
sind ihre Reaktionen nicht einschätzbar. Die 
Pferde müssen ja stundenlang nebeneinan-
der gehen und ruhig stehen, da kann man 
sich kein ‚aus der Reihe tanzen’ erlauben.“

Respekt einflöSSend 
und Sympathieträger zugleich
Von Größe und Gewicht her beeindruckend 
sollen Polizeipferde sein, und ein Stockmaß 
von mindestens 1,65 m haben, daher sind 
Ponys natürlich nicht geeignet. Das größte 

auf uns zu – als Polizei-Hauptkommissarin 
Silke Hoffmann uns durch die Stallungen 
führt und uns die Pferde der Landesreiter-
staffel vorstellt. Die meisten sind stattliche 
Braune wie z. B. Duplo, der hübsche Fuchs 
oder Rappen, wie Figo, Eddy oder Landgraf. 
Aber auch zwei wunderschöne Schimmel 
sind dabei. Von der Rasse her gibt es kei-
ne klare Festlegung, es sind eben zumeist 
die klassischen Warmblüter bis hin zu et-
was schwerer gebauten Pferden wie Alt 
Oldenburger, eigentlich eher Kutsch- bzw. 
Fahrpferde, die aufgrund ihrer kräftigeren 
Statur und ihrer Verlässlichkeit besonders 
für den Polizeidienst geeignet sind.

1. Links: Ratzfatz, kurz Ratze ist mit beeindruckenden 1,88 m Stockmaß das größte Polizei-
pferd Deutschlands. 2. Polizei-Hauptkommissar Wilfried Neumann, Leiter der Landesreiterstaf-
fel NRW und Polizei-Hauptkommissarin Silke Hoffmann mit Polizeipferd Felix

  Polizei-Oberkommissarin Sabine Ilbertz auf Ramazotti und Polizeikommissarin Grit Heitmann auf Fabiano

1. 2. 

›› Potrait
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Ein Händchen für den Nachwuchs
Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der 
Ausbildung des Nachwuchses. Denn ein 
bis zwei Jahre dauert die Ausbildung zum 
Polizeipferd. Aber manchmal kann es 
auch schneller gehen. Als die Reiterstaf-
fel 2006 von Null auf wieder aufgebaut 
wurde, musste von Januar bis zur WM im 
Sommer alles stehen. „Das war eine riesi-
ge Herausforderung, die wir mit vereinten 
Kräften meistern konnten. So waren wir 
dann zur WM einsatzbereit“, erzählt Wil-
fried Neumann, der federführend daran 
beteiligt war. Hintergrund: 2003 wurde 
die Reiterstaffel aufgelöst, alle Pferde 
waren verkauft worden, alle Reiter muss-
ten sich neu bewerben. So ist Wilfried 
Neumann beständig auf der Suche nach 
geeigneten Pferde-Kandidaten für die po-
lizeiliche Laufbahn. Die entsprechende 
Erfahrung für die Auswahl und Ausbildung 
bringt der Pferdebegeisterte ehemalige 
Düsseldorfer Staffelleiter mit. Einen Groß-
teil seiner über 34-jährigen Dienstzeit hat 
er bei der berittenen Polizei verbracht. 
So hat er noch in den 1980er Jahren Po-
lizeireiterlegende Klaus Balkenhohl per-
sönlich kennen und schätzen gelernt, der 
ihm auch viel seines Wissens und seines 
Erfahrungsschatzes weiter gegeben hat. 
Daraus entstand eine bis heute andauern-

de Freundschaft. „Es gibt keine spezielle 
Züchtung, wir wählen die Pferde nach 
mehreren Gesichtspunkten aus. Zum ei-
nen müssen sie die entsprechende Ruhe 
bzw. Nervenstärke und Lernfähigkeit mit-
bringen. Zum anderen sollten sie ein gutes 
Exterieur bzw. Gebäude haben. Denn die 
Pferde sind ja im Dienst auch hohen Be-
lastungen ausgesetzt. So kommt es eben, 
dass die Polizeipferde häufig besonders 
stattliche Pferde sind. Das hat mit der 
Optik zunächst nicht viel zu tun, sondern 
vielmehr mit der Leistungsfähigkeit.“

Polizeipferd auf Probe
Die Neulinge müssen zumeist zunächst 
eine Probezeit absolvieren, in der genau 
geprüft wird, ob sie für den Dienst geeig-
net sind. So gilt es als besondere Aus-
zeichnung, wenn ein Pferd in den Polizei-
dienst aufgenommen wird.

Bei der Ausbildung geht es vor allem 
darum, den Fluchtinstinkt kontrollierbar 
zu machen. Denn auch ein nervenstarkes 
Pferd ist immer noch ein Pferd. Ein Flucht-
tier eben und zugleich ein vierbeiniger 
Kollege. Jedes Pferd wird je nach Leis-
tungsstand und Veranlagung an die Po-
lizeiarbeit herangeführt. Dies geschieht 
durch die Gewöhnung an optische und 
akustische Reize. So werden im Training 

manchmal sogar Bengalos abgebrannt, 
um die Unerschrockenheit der Pferde zu 
fördern. Es wird mit optischen Reizen 
gearbeitet, z. B. mit Fahnen und Flatter-
bändern oder akustischen Reizen, wie 
klappernden Dosen. Dabei wird beständig 
für Abwechslung gesorgt. Das Ziel der täg-
lichen Arbeit durch die Gymnastizierung 
des Pferdes in der klassischen Dressurar-
beit ist die langfristige Gesunderhaltung 
durch Lockerung und Stärkung der Mus-
kulatur. Dabei geht es nicht um sportliche 
Gesichtspunkte, sondern vielmehr darum, 
das Pferd optimal an die Hilfen zu stellen. 
Denn je besser es ausgebildet ist, desto 
gehorsamer ist es auch im Einsatz. Die 
Dienstpferde werden nach den Richtlinien 
der Deutschen Reiterlichen Vereinigung 
ausgebildet.  

Gemeinsam auf Streife mit einem 
erfahrenen „Kollegen“
Die Neulinge gehen mit einem erfahrenen 
Dienstpferd Streife um das Tier an den 
Straßenverkehr zu gewöhnen. Dabei lernt 
das junge Pferd von seinem alten Kollegen 
und orientiert sich an seinem Verhalten. 
Dieses Training findet auf einer spieleri-
schen Ebene statt, um das Vertrauen des 
Pferdes zu gewinnen und seinen Charak-
ter zu stärken. 

1. Polizei-Hauptkommissarin Silke Hoffmann auf Felix auf dem Gelände der Landesreiterstaffel. 2. Oberkommissarin Sabine Ilbertz, Polizeikom-
missarin Grit Heitmann auf Streife am Landtag. 3. – 5. Im Training in der Halle wird u.a. mit Flatterbändern oder Puppen gearbeitet.

1. 

4. 3. 

2. 

5. 
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Bei den Reitern sind Frauen in der 
Überzahl
Sind unter den „Pferden“ ausschließlich 
männliche Tiere im Einsatz, ist bei den 
Beamten der Frauenanteil höher. 7 Män-
ner und 15 Frauen versehen aktuell ih-
ren Dienst hoch zu Ross. Nicht nur, weil 
traditionell mehr Frauen reiten, sondern 
auch, weil der Frauenanteil bei der Po-
lizei beständig steigt. Die Beamten der 
Reiterstaffeln sind, wie alle Angehörige 
der Schutzpolizei, uniformiert; ihre Uni-
formierung weicht nur hinsichtlich der 
Schuhe (Reitstiefel) und Hose (Reithose) 
ab. Als Kopfbedeckung dient ein Reit-
helm, der beim Schutz von Veranstaltun-
gen und Demonstrationen je nach Einsatz 
auch durch einen Visierhelm nach Art der 
Bereitschaftspolizei ersetzt wird. 

Ausbildung der Reiter
Um bei der berittenen Polizei aufgenom-
men zu werden, muss man nicht nur reiter-
liche Fähigkeiten mitbringen (mindestens 
bronzenes Reitabzeichen), sondern auch 
polizeiliche Erfahrung, d.h. mindestens 
seit 5 Jahren im Polizeidienst sein. Die an-

gehenden Polizeireiter werden zunächst 
auf Herz und Nieren geprüft. Die Neuen 
müssen zunächst jedes Dienstpferd reiten 
und werden auf die besonderen Aufgaben 
eines Polizeireiters vorbereitet, bevor 
sie einen festen Partner bekommen. „Wir 
versuchen auszutarieren, wer mit wem zu-
sammenpasst“, erklärt Wilfried Neumann. 
„Schließlich kommen da zwei Lebewesen 
zusammen, die sich im Einsatz blind auf-
einander verlassen müssen.“ Aber grund-
sätzlich sollte jeder jedes Pferd reiten 
können.

Historie und besondere  
Einsatzgebiete
1992 gab es in NRW noch 12 Reiterstaffeln. 
2003 wurden diese im Zuge von Sparmaß-
nahmen aufgelöst. Zur Fußballweltmeis-
terschaft 2006 wurden diese dann wieder 
aufgebaut und erstmals wieder einge-
setzt. Seitdem haben wir zwei Staffeln in 
NRW – in Düsseldorf und in Dortmund. 
Die berittene Polizei kann vielfältig einge-
setzt werden, so liegt ihr Haupteinsatzge-
biet im Schutz von Großveranstaltungen 
wie Fußballspielen, Open-Air-Konzerten, 

politischen Gipfeln, Versammlungen und 
Demonstrationen. Aber auch bei Fahndun-
gen, Absperr- und Suchmaßnahmen im 
Gelände können sie zum Einsatz kommen. 
Genauso wie zur Unterstützung bei der 
Evakuierung größerer Menschenmengen 
oder dem klassischen Streifendienst. 

Die Stärken der berittenen Polizei lie-
gen vor allem in der erhöhten Sicht des 
Reiters. Dadurch lässt sich ein relativ 
großes Areal leicht überwachen. Aber 
auch die Geländegängigkeit ist ein großer 
Vorteil: So ist die Überwachung der Wald-
gebiete bei den Castor-Transporten ohne 
reiterliche Unterstützung nur schwerlich 
möglich. 

Bei Demonstrationen können Pferde 
nicht zuletzt durch ihre beeindruckende 
Größe wertvolle Hilfe zum Räumen von 
Plätzen leisten. So ein Tier mit fast 1,80 
m Stockmaß und einem Gewicht von über 
600 kg sorgt für Respekt. Darüber hin-
aus ist das Pferd oftmals ein Sympathie-
träger. Insbesondere bei Festivals und 
großen Menschenansammlungen kann so 
von vorneherein auf Deeskalation hinge-
wirkt werden. 

Nach der erfolgreichen Premiere der „Lützower Pferdesportta-
ge“ des Reit- u. Fahrvereins „v. Lützow“ Herford steht vom 19. 
– 29. Juni die zweite Auflage an. Die Lützower richten zwei be-
kannte Top-Ereignisse über zehn Tage hintereinander am Hof 
Meyer zu Hartum aus.

Das Fahrturnier vom 19. – 22. Juni lockt Fahrer mit Ponys und 
Großpferden in allen Anspannungen und bis zur schweren Klas-
se nach Herford an die Bielefelder Straße. Besonders spannend 
sind die Prüfungen für die Vierspänner Großpferde, Herford ist 
Sichtungsturnier für die Weltreiterspiele im September in Frank-
reich. Ein Garant dafür, dass die besten Fahrer der Republik an 
den Start gehen. Neben anderen wird Daniel Schneiders (Min-
den/Westf.) auf dem Bock sitzen. Der 33-Jährige ist der Shooting 
Star der Hallensaison 2013/14, sein bisher größter Erfolg ist der 
zweite Platz im Weltcup-Finale der Vierspänner-Fahrer.

Die Fahrprüfungen werden in drei Disziplinen ausgetragen. 
In der Dressur müssen die Fahrer beweisen, dass sie die volle 
Kontrolle über ihre Gespanne haben. Elegante Vierbeiner vor auf 
Hochglanz polierten Kutschen – immer ein Genuss fürs Auge. 
Highlight für die Zuschauer wird erneut der Geländetag sein: Am 
Samstag, 21. Juni, werden sich mehr als 70 Gespanne in den Ma-
rathon wagen. Schwungvoll durch kringelige oder nasse Hinder-
nisse – immer wieder spannend anzusehen, wie die Meister der 
Leinen ihre Vierbeiner dirigieren. Richtig rasant wird es beim 
abschließenden Kegelfahren, wenn mit hoher Geschwindigkeit 
durch schmale Tore gefahren werden muss.

Lützower Pferdesporttage 2014

Nach nur einem Tag Umbau stehen am 24. und 25. Juni Quali-
fikationsprüfungen für das Bundeschampionat des Deutschen 
Springpferdes für fünf- und sechsjährige Pferde an. Diejenigen 
jungen Vierbeiner, die sich hier besonders gut zeigen, dürfen An-
fang September an der inoffiziellen Deutschen Meisterschaft der 
Nachwuchspferde in Warendorf teilnehmen. Ihren glanzvollen 
Abschluss finden die „Lützower Pferdesporttage 2014“ am Wo-
chenende 27. bis 29. Juni. Das Herforder Springturnier lockt mit 
einer bunten Mischung aus regionalen und überregionalen Prü-
fungen der Klassen M und S. Höhepunkt ist der „Große Herforder 
Springpreis“ der Klasse S** am Sonntagnachmittag.

›› Potrait
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1. 26.06.2011 Hamburg, 4. Preis der Schwartau Werke 2000m  
1. Breezy Hawk (Daniele Porcu) Irmgard und Dieter Meinke, Sascha 
Smrczek 2. Prince Glory (Adrie de Vries) Stall le Vite Sascha Smrczek 3. 
Mr Doyen (Andreas Helfenbein) Rainer Graboski und Karl-Heinz Kasch 
Sascha Smrczek  
 

2. 24.05.2009 Baden Baden, Richard Kaselowsky-Memorial, 1000m
1 Anking (Eugen Frank), Stall Angelheart, Sasche Smrczek
2 At First Sight (Marvin Soerland), Capricorn, Stud. Erika Walter
3 Thriller (Filip Minarki) Stefan Zerrath, Hans Walter Hiller 3. River 
Storm Dancer 14.04.2013 Düsseldorf (Miguel Lopez) 2. Platz Jagdren-
nen 3600m

© Klaus-Jörg Tuchel © Klaus-Jörg Tuchel

2. 1. 3. 
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Highspeed 
trifft Herzblut

er selbst als Jockey so manches siegreiche  
Rennen bestritt und die nach einer langen 
Rennkarriere mit ihm ein glückliches Wei-
denleben führen konnte. 

In der aktiven Zeit kommen die Pfer-
de in der Regel nicht gemeinsam auf die 
Weide, weil das Verletzungsrisiko zu groß 
ist, sie werden aber täglich zum Grasen 
geführt. Dabei wird auch darauf geachtet, 
dass die Pferde so viele Sozialkontakte 
wie möglich haben. Sie haben alle große 
Boxen, richtige Suiten, mit Fenstern zum 
Hinausgucken. Es werden gemeinsame 
Ausritte gemacht und Hengste und Stuten 
stehen zusammen. 

Vom Jockey zum Trainer
Sascha Smrczek hat den Pferde-Rennsport 
von der Pike auf gelernt. Er selbst kommt 
aus dem aktiven Rennsport, war in jünge-
ren Jahren als Jockey erfolgreich – Schwer-
punkt Hindernis- bzw. Jagdrennen. Später 
wechselte er dann auf die Trainerbank. So 
erzählt er lachend im Gespräch „Ich wur-
de einfach zu groß, konnte das niedrige 
Idealgewicht eines Jockeys nicht mehr 
halten.“ Als wir den passionierten Trainer 
in seinem Stall besuchen, der idyllisch 
direkt am Grafenberger Wald gelegen ist, 
fällt uns besonders die einfühlsame Art 
und Weise, wie er mit seinen Pferden um-
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Jedes Pferd hat seine 
eigene Persönlichkeit
Sascha Smrczek hat seine eigene, beson-
ders pferdegerechte Trainingsmethode 
entwickelt, denn er betrachtet und ver-
steht jedes der Tiere ganz eigenständig. 
Dank seiner individuellen Art der Her-
angehensweise werden die Pferde nicht 
überfordert oder übertrainiert. So ist 
schon so mancher Champion aus seinem 
Stall hervorgegangen. Nicht umsonst 
zählt Sascha Smrczek längst zu den Top-
Trainern Deutschlands. Vielleicht liegt 
sein Erfolgsgeheimnis aber auch darin be-
gründet, dass ihm jeder seiner Schützlin-
ge wirklich am Herzen liegt. Er geht sehr 
menschlich und liebevoll auf die Tiere ein, 
sie sind auch sehr zutraulich, vertrauen 
ihm. Er kennt jedes Pferd ganz genau und 
lässt ihnen die Zeit, die sie brauchen, um 
sich bei ihm einzuleben. 

Auch nach dem Sport ein 
langes zufriedenes Leben 
So trägt Sascha Smrczek stets Sorge da-
für, dass die Pferde ihre Sportkarriere 
möglichst unverletzt absolvieren und 
nach dem Ausscheiden aus dem Sport ein 
langes, glückliches Leben als Zucht- oder 
Freizeitpferd führen können. Wie zum Bei-
spiel seine Lieblingsstute Krobina, mit der 

Seit 2001 lebt Sascha Smrczek für seine Passion 
als Public-Trainer im Galoppsport. So ist er mit 
seinem Rennstall bereits seit über 9 Jahren in 
direkter Nähe der Düsseldorfer Rennbahn ansäs-
sig. Mit viel Einfühlungsvermögen trainiert er 
hier durchschnittlich zwischen 80 bis 90 Pferde, 
die bei den großen Rennen in Deutschland und 
auf internationalen Bahnen starten und dabei 
regelmäßig Top-Platzierungen erzielen.

Das Erfolgsgeheimnis eines Trainers

4. 24.05.2009 Baden Baden, Richard 
Kaselowsky-Memorial, 1000m

© Klaus-Jörg Tuchel

© Frank Nolting

4. 

›› Reitsport
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geht, auf. Es ist noch recht früh am Mor-
gen und die Rennpferde machen sich auf 
zu ihrem täglichen Training auf der Bahn. 
Rund 20 wunderschöne, athletische Voll-
blüter traben lässig und entspannt über 
den kleinen Abreitplatz und machen sich 
dann auf den Weg zur Bahn. Kein Tänzeln, 
keine Aufregung – von wegen hoch nervö-
se Rennpferde – was sich hier abspielt ist 
Routine und Vertrauen pur.

Weniger ist mehr
Die Pferde werden täglich rund 1 bis 1,5 
Std. bewegt, entweder unter dem Reiter 
oder in der Führmaschine. Im Training 
werden die Pferde erst aufgewärmt und 
locker gemacht, dann gehen sie lediglich 
eine Runde im Galopp über die Bahn. Da-
bei wird auch mit Tempowechseln gear-
beitet. Mal schnell, mal langsam, ähnlich 
wie beim Intervall-Lauftraining für Men-
schen. Die Bahn in Düsseldorf ist sehr 
speziell, weil sie einen Anstieg hat. Da-
her ist sie auch etwas kürzer, misst 1.600 
statt 1.800 m. 

Die Ausbildung zum Rennpferd be-
ginnt mit knapp zwei Jahren. Tierschützer 
werfen dem Rennsport vor, es sei Tier-
quälerei, weil die Pferde noch nicht aus-
gewachsen seien. Aber Sascha Smrczek 
entgegnet, dass die Zucht entsprechend 
dafür ausgelegt ist. „Die Pferde werden 
auf frühreif gezüchtet, d.h. sie sind kör-
perlich früher belastbar als andere Ras-
sen wie z.B. Warmblüter. Das erkennt man 
auch im Charakter. Sie sind wesentlich er-
wachsener als andere Rassen und haben 
als Jährlinge längst nicht mehr so viele 
Flausen im Kopf“, erklärt Sascha Smrczek 
und tätschelt liebevoll einen seiner Zög-
linge. Auch das Thema Doping oder Miss-
handlung von Tieren wird hier sehr ernst 
genommen. „Es gibt permanent intensi-
ve Dopingkontrollen. Und was das The-

ma ,Schlagen von Rennpferden‘ angeht, 
verhält es sich im Gegenteil so, dass der 
Jockey maximal fünf mal im Rennen den 
Stock einsetzen darf. Aber nicht, um das 
Pferd zu schlagen, sondern um ihm sach-
te die Richtung zu weisen oder um ihm 
zusätzliche Balance zu geben. Zusätzlich 
sind die Stöcke umwickelt, damit kann 
man keinem Pferd wehtun“, sagt Sascha 
Smrczek.

Trainiert werden die Pferde fast so wie 
Leichtathleten. Sie werden erst langsam 
durch ein gezieltes Ausdauertraining auf-
gebaut und gehen höchstens zweimal die 
Woche an ihre Leistungsgrenze. „Da wird 
dann aber ganz genau geschaut, wie das 
Pferd das Training verkraftet, und wie es 
auf welches Pensum anspricht. „Wenn es 
müde ist, steht zunächst Regeneration auf 
dem Programm,“ erläutert Sascha Smr-
czek. Denn er will die Pferde langfristig 
aufbauen und nicht auspowern. Zudem 
gelingt es ihm so, das Verletzungsrisiko 
zu minimieren. Ab Mitte zweijährig zeigt 
sich dann das ungefähre Potenzial eines 
Pferdes.

Training und Ernährung gehen 
Hand in Hand
Jeder Hobby- oder Leistungssportler 
weiß, wie wichtig es ist, auf die Ernäh-
rung zu achten. Dasselbe gilt natürlich 
auch für die vierbeinigen Athleten. So 
wird das „Futter“ ebenfalls ähnlich wie 
beim Leichtathleten zusammengestellt: 
Kraftfutter, Eiweiß, Hafer. Das Pferd wird 
nach Leistung gefüttert, muss es viel leis-
ten, wird es entsprechend mehr gefüttert. 
Interessant: wenn man ein Rennpferd von 
der Rennbahn nimmt und es normal füttert 
und es bekommt nicht ausreichend Bewe-
gung, kann es schon mal nervös werden. 
Daher kommt auch der Begriff: Den Dann 
sticht der Hafer. Ansonsten sind Rennpfer-

de gar nicht unbedingt nervös. Im Gegen-
teil, sie bringen eine gewisse Coolness 
mit gegenüber dem ganzen Rummel auf 
der Rennbahn und der Geräuschkulisse. 
„Manche sind eben ein bisschen nervöser 
als andere, aber man kann nicht generell 
sagen, dass alle Rennpferde hysterisch 
sind“, erklärt Smrczek. „Vollblüter sind 
sehr lernbegierig und vielseitig, oftmals 
können sie nach Ihrer Karriere als Renn-
pferd noch auf die Dressur, den Springs-
port oder die Vielseitigkeit ,umgeschult’ 
werden. Oder sie gehen in die Zucht.“ 
Rennpferde dürfen bis zu einem Alter von 
15 Jahren an Rennen teilnehmen, gehen 
aber meist schon mit 6-7 Jahren in den 
Ruhestand, weil sie es dann, wie langsam 
älter werdende Sportler gegen die junge 
Konkurrenz entsprechend schwer haben.

Auf die Frage hin, wie viel man denn 
für ein Rennpferd anlegen muss, erläu-
tert er: „Ab 10.000-15.000 Euro für ein 
junges Pferd, das im Rennsport gehen 
soll. Ein Rennpferd, das aus dem Sport 
ausscheidet bekommt man häufig schon 
für 1.000-3.000 Euro.“ Manche seiner 
Kunden kommen bereits mit ihrem Pferd 
zu ihm und wünschen, dass er es trainiert. 
Bei anderen sucht er je nach Budget das 
Pferd gemeinsam mit den Eigentümern 
aus und übernimmt dann Ausbildung und 
Training. Bei seiner Auswahl achtet Smr-
czek vordringlich auf das Exterieur, also 
den Körperbau des Pferdes und schaut 
erst sekundär auf die Papiere, d.h. ob die 
Pferde aus einer erfolgreichen Abstam-
mungslinie stammen. Zumeist wird er auf 
Auktionen in England oder Frankreich fün-
dig. „Das große Ding beim Pferderennen 
sind die drei G`s: Geld, Glück, Geduld. Du 
musst Geld investieren können, eine ge-
wisse Portion Glück haben und unendlich 
viel Geduld bei der Ausbildung bzw. dem 
Training“, erklärt Smrczek.

Sein Bester: Prinz Flori
Prinz Flori, ein schöner Brauner, war Galopper des Jahres 2006 und hat allein 
beim Preis von Baden Baden 450.000 Euro gewonnen. Er ist insgesamt 20 Mal 
bei Rennen an den Start gegangen und hat insgesamt 7 Rennen gewonnen, war 
viermal platziert und hat eine Gewinnsumme von insgesamt 713.000 Euro ein-
gelaufen. Jetzt ist er glücklich als Deckhengst in Irland. In Baden Baden hat er 
übrigens 2.400 Meter in rekordverdächtigen 2,33 Min gelaufen. Ein Rennpferd 
Pferd läuft im Schnitt zwischen 55 und 65 km/h. Bei Sprintrennen können sogar 
Höchstgeschwindigkeiten bis zu 70 km/h im Endspurt erzielt werden. Da weiß 
man, woher der Begriff PS kommt.

›› Reitsport
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Hervorragende Möglichkeiten zum Training und der Ausbildung 
von Sportpferden eröffnet der Dressurstall Zagers, ein renom-
mierter klassischer Ausbildungsstall im Rheinland. In bester 
Lage in Erkrath nur rund 15 min vom Zooviertel entfernt, bieten 
sich nicht nur für sportlich-erfahrene Reiter, sondern auch für 
Einsteiger, Wiedereinsteiger und Aufsteiger optimale Möglich-
keiten, um ihre Ziele im Dressursport zu verwirklichen. 

Full Service von Ausbildung bis Beritt
Die schöne Anlage verfügt über rund 30 großzügige Boxen, ein 
Dressurviereck in Turniergröße (60 m) und eine helle 40-Meter-
Halle, Paddocks und Weideflächen sowie ein schönes Ausreitge-
lände durch den Wald. Die Pferde kommen morgens nach drau-
ßen und werden danach individuell nach ihren Möglichkeiten 
trainiert. Zur Entspannung gehen sie danach wieder auf die Wei-
de bzw. im Winter auf den Paddock. Die bekannte Tierarztpraxis 
von Dr. Piotrowski befindet sich ebenfalls auf dem Gelände, so 
dass die Tiere auch medizinisch optimal betreut werden. Auch 
Ankaufs- oder Verkaufsuntersuchungen können direkt vor Ort 
durchgeführt werden. So ermöglicht das 5-köpfige Team um Jo-
han Zagers auch beruflich stark eingespannten Reitern, sich den 
Traum vom erstklassig ausgebildeten Dressurpferd zu erfüllen.

„�Dressurreiten  
ist vollendete 
Kommunikation“

Top-Training auch für den Reiter
Was für das Pferd gilt, gilt erst Recht auch für den Reiter. Auf 
Wunsch kann man hier jeden Tag professionellen Unterricht ge-
nießen, der genau auf die eigenen Fähigkeiten und Ziele zuge-
schnitten ist. Einfach ideal: Wenn man z.B. den Wunsch hat, sich 
ein junges Pferd zu kaufen, erhält man von Johan Zagers auch 
persönliche Beratung bei der Pferdewahl. Es wird auch stets eine 
kleine aber feine Auswahl gut ausgebildeter Pferde zum Verkauf 
angeboten. Pferd und Reiter werden Stück für Stück gemeinsam 
als Team aufgebaut. So kann man mit dem Pferd wachsen.

Ausbildung von Elitepferden für den Grand-Prix-Sport
Neben Pferden für ambitionierte Hobbyreiter bildet Johan Za-
gers seit Jahrzehnten auch Pferde für den Grand-Prix-Sport aus, 
so hat er schon viele Medaillengewinner trainiert. Auch die Ver-
marktung und Turniervorstellung wird gerne übernommen.

Johan Zagers
Hubbelrather Weg 19 • 40699 Erkrath,
Tel: 0211-24088558
dressurstallzagers@t-online.de • www.dressurstall-zagers.de

Über Johan Zagers
Seit den 1990er ist der ursprünglich aus Belgien stammende 
Reiter und Trainer im Turniersport aktiv. So erzielte er viele 
Siege und Platzierungen bis auf Grand Prix Level (u.a. Belgi-
scher Meister 2003, Vizemeister 2002, Trainer der Olympia 
Mannschaft Brasilien 2007-2010).

Oben, Johan Zagers auf Rolls 
Roys, Berufsreiterchampionat  
in Hagen

Unten, vl. Marlene Piotrowski, 
Johan Zagers und Katja Zagers mit 
dem Top-Pre-Hengst Jordan Cen

Johan Zagers auf Question de Liberté,  Turnier:CDI-W 2012  
Mechelen/Belgien
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Wie haben Sie Ihre Leidenschaft für Pferde entdeckt? 
Ich stamme von einem Bauernhof, dort gab es immer Pferde, sie 
gehörten zu unserem Leben.

Wie lange sitzen Sie schon im Sattel? 
Ich reite seit ich denken kann. Heute noch reite ich täglich.

Sie haben Ihren Kindern selbst das Reiten beigebracht. Ihr Sohn 
Florian Meyer zu Hartum ist ein sehr erfolgreicher Springreiter, 
u.a. wurde er 2012 Weltmeister der Siebenjährigen Springpfer-
de in Zangersheide. Was ist sein Erfolgsrezept? 
Florian zeichnet sich sicherlich aus durch besonderes Einfüh-
lungsvermögen. Er kann sich blitzschnell auf ein Pferd einstellen.

Talent oder Fleiß und Disziplin – was macht den besten Reiter aus? 
Ein guter Reiter hat zweifellos Talent. Fleiß und Disziplin sind 
jedoch im Reitsport genauso wichtig sie in jedem anderen Leis-
tungssport, will man die Reiterei denn als solchen betreiben.

Damit der Traum vom eigenen Pferd kein Alptraum wird:  
Was ist beim Pferdekauf zu beachten? 
Pferd und Reiter müssen zusammen passen. Das Pferd muss den 
Anforderungen des Reiters genügen, der Reiter sollte dem Pferd 
gerecht werden können. Beim Kauf unbedingt einen Fachmann 
seines Vertrauens zurate ziehen, vier Augen sehen mehr als zwei.

Wie finde ich das geeignete Pferd? „Gebraucht oder neu“? 
Ein unerfahrener Reiter sollte immer ein erfahrenes Pferd kau-
fen, von dem er lernen kann. Farbe, Größe, Geschlecht (so lange 
es kein Hengst ist ) sind nicht wichtig, das Temperament und die 
Reiteigenschaften dagegen sehr.

Lieber beim Züchter, in Anzeigen oder im Internet?
Da kaufen, wo man Vertrauen hat. Das kann auf einer Auktion sein, 
auch beim Züchter, aber durchaus auch bei einem Händler. In vie-
len Handelsställen hat man eine solide Beratung und kann auch 
in Ruhe probieren. Adressen findet man im Internet oder durch 
Anzeigen in der Fachpresse.

Haben Sie schon einmal ein Pferd nur  
„nach dem Herzen“ gekauft?
Einige Male, und damit immer Glück gehabt.

Welches Pferd war Ihr Lieblingspferd und warum?
Mein Lieblingspferd war „Kaline“, eine wunderschöne, elegante, 
aber auch sehr kapriziöse Stute. Sie war ganz speziell im Hand-
ling, brachte aber immer Leistung, wenn es darauf ankam. Kaline 
war ein Familienpferd: Ich habe sie im Springen geritten, mein 
Mann in Vielseitigkeitsprüfungen und unseren beiden Söhnen 
hat sie das Parcoursreiten beigebracht von der Klasse E bis zur 
regionalen Meisterschaft in Kl.M. Nach ihrer Turnierkarriere hat 
sie noch drei Fohlen gebracht.

Was muss ich für ein gutes Freizeitpferd,  
was für ein Turnierpferd anlegen?
Das ist schwer zu sagen. Ein gutes Pferd hat in der Regel einen gu-
ten Preis. Ohnehin hat man den Anschaffungspreis schnell verges-
sen, wenn das Pferd denn sonst passt. Die Unterhaltung ist immer 
gleich teuer, unabhängig vom Einkaufspreis. Teuer wird das Gan-
ze, wenn ich ein gutes Pferd wegen ein paar Euro stehen gelassen, 
für weniger Geld den Falschen gekauft habe und dann nach kurzer 
Zeit umhandeln muss. Das bringt nicht nur mächtig Frust, sondern 
kostet am Ende viel mehr Geld. 

Wie entwickelt sich der Reitsport aus Ihrer Sicht, gibt es mehr  
ambitionierte Turnierreiter oder mehr Freizeitreiter?
Viel mehr Freizeitreiter. Die Anzahl der Turnierreiter ist schon 
zurückgegangen, wird in den nächsten Jahren noch geringer wer-
den. Die Gründe sind vielfältig, die gestiegenen Kosten sind in 
nicht zu unterschätzen, kostengünstiger wird es in den nächsten 
Jahren sicher nicht werden.

Wie sehen Sie die aktuelle Entwicklung in der Zucht?
Unsere deutsche Pferdezucht ist weltweit in der ersten Reihe. 
Unsere Pferde werden immer rittiger, d.h. sie werden immer 
einfacher zu „bedienen“, was enorm wichtig ist, da immer mehr 
Menschen sich dem Pferdesport zuwenden, die nicht mit Pferden 
groß geworden sind und alles von der Pike auf lernen müssen. 
Solche Pferde brauchen wir, sie machen den Sport angenehmer.

Welche Faszination üben die Pferde auf Sie aus?
Wir können uns ein Leben ohne Pferde nicht vorstellen. Wir ha-
ben Pferde, aber die Pferde haben auch uns, d.h. sie bestimmen 
unser Leben weitgehend. Und das wollen wir genau so haben, 
auch wenn es manchmal lästig ist, dass sie uns Sonntag wie 
Alltag, Sommer wie Winter, Weihnachten und Ostern fordern. 
Der Umgang mit der Kreatur bedeutet viel Verantwortung, aber 
noch mehr Freude. Die Pferde geben uns so viel: In der Zucht, 
beim Reiten und, nicht zuletzt, haben sie uns so viele Chancen 
eröffnet in unserem Leben, es nicht nur durch ihr Dasein berei-
chert, sondern auch den Horizont erweitert. Ohne Pferde geht 
es gar nicht!!

„�Ohne Pferde geht 
es gar nicht!“
Im ZOO:M-Interview, die namhafte Pferdeexpertin 
Christine Meyer zu Hartum vom Hartumer Hof  
in Herford, Reitsportbegeistert seit Jahrzehnten,  
Turnierreiterin, Züchterin und Autorin des  
bekannten Pferdesportmagazins St. Georg.
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Wer sich den Traum vom eigenen Pferd er-
füllen möchte oder sich für sein Pferd eine
artgerechte Haltung mit täglichem Wei-
degang Sommers wie Winters wünscht 
– sollte dringend Gut Grütersaap in 
Düsseldorf Knittkuhl kennenlernen. 
Auch als Ausflugsziel gibt es hier für die 
ganze Familie viel zu entdecken. Denn 
neben Pferden, Ponys und sogar Zwerg-
ponys sind hier viele verschiedene Tie-
re zu Hause: von Ziegen über Schafe, 
Enten und verschiedensten exotischen 
Hühnern bis hin zu Hunden und Katzen 
und sogar Lamas. So bietet sich hier den 
Kindern die Möglichkeit ersten Kontakt 
mit Pferden bzw. Ponys aufzunehmen. 

Bauernhofromantik pur
Artgerechte Pferdehaltung im naturbelassenen Umfeld

Auch für unvergessliche Kindergeburts-
tage auf dem Bauernhof ist Grütersaap 
die perfekte Location.

Natürliches Umfeld
Ungefähr eine Viertelstunde vom Düssel-
dorfer Zooviertel entfernt, inmitten der 
Wiesen und Felder bei Knittkuhl vor Ratin-
gen, liegt Gut Grütersaap, ein schnuckeli-
ger Bauernhof auf dem Tier und Mensch 
im Einklang leben. Der Privatstall mit 
rund 40 Boxen oder Offenstallhaltung, 
Dressurviereck, Roundpen und weitläufi-
gen Weiden bietet alles, was das Pferde- 
und Reiterherz begehrt. 

Traumhaftes Ausreitgelände 
Direkt angrenzend an den Düsseldorfer 
Segelflughafen, quer durch den Grafen-
berger und Aaper Wald, rund um die 
Rennbahn bzw. Golfplatz – das Ausreit-
gelände ist ein absoluter Traum. So kann 
man z. B. von Grütersaap bis nach Ra-
tingen Volkerdey reiten. Übrigens auch 
zum Spazierengehen ist es rund um den 
Segelflughafen und den Golfplatz einfach 
wunderschön.

›› Reitsport



Haben Sie noch Sex oder spielen Sie schon Golf?
Wer bis jetzt gedacht hat, dass Golf für alte Leute erfunden wur-
de, der irrt gewaltig – Deutschland ist der Beweis dafür, dass 
Golf für alle Generationen gedacht ist.

Fast 18% der Deutschen können sich vorstellen, einmal Golf 
zu spielen. 44 % der unter 34-jährigen würden gerne einmal 
Golf spielen. Zudem sind bereits 42 % der Meinung, dass der 
Golfsport in Deutschland eine der Top-Sportarten werden wird. 

Doch vielfach hält sich die Meinung  
von Golf als „Reichensport“
In repräsentativen Umfragen wurde ermittelt, dass Golf hierzulan-
de, im Gegensatz zur Ur-Golfnation Schottland, wo Golf durchaus 
ein Volkssport ist, immer noch als Luxus wahrgenommen wird. 
Viele Menschen denken, dass die meisten nur aufgrund des Pres-
tiges oder aus Karrieregründen spielen. Golf als Urlaubsbeschäf-
tigung oder Wettkampfsport rangieren eher am unteren Ende. 
Dieses Image wird auch in den Medien transportiert. So bedient 
sich z.B. die Werbung gern des Golfsportes, um Attribute wie wirt-
schaftlichen Erfolg, Exklusivität und Luxus zu transportieren.

Golf ist längst nicht mehr so elitär, wie man denkt
Aus einem Sport für Wenige ist Golf längst zu einem Sport für 
Viele geworden. Golf macht sich auf den Weg zum Breitensport. 

Während der Golfsport in den 80er Jahren oft-
mals ein elitäres Altherren-Image hatte, ist er 
heute längst auch bei der jüngeren Generation 
angekommen. So ist in den letzten Jahren in 
Deutschland und in Düsseldorf ein regelrech-
tes Golffieber ausgebrochen. Heute sind bereits 
über 2,2 Millionen Aktive registriert. Dies ist 
eine Verzehnfachung seit 1980. Aus den 160 
Golfclubs, die es 1980 gab, sind mittlerweile 
rund 670 geworden: Zuwachsraten, von denen 
andere Sportarten nur träumen. Doch was ist 
wirklich dran am Golfsport? ZOO:M hat sich für 
Sie einmal auf dem Grün umgesehen.

Deutschland im Golffieber
Mittlerweile können es sich auch jüngere Menschen leisten, 
Golf zu spielen. Im Verhältnis zu anderen Sportarten, wie z. B. 
Reiten, Segeln oder zur Mitgliedschaft im Fitness-Studio halten 
die Kosten für den Golfsport jedem Vergleich stand. Besonders 
in Düsseldorf ist Golf seit langem nicht mehr nur ein Sport der 
„Reichen und Schönen“. Bereits 1978 wurde in Düsseldorf der 
erste kommunale Golfplatz Deutschlands eröffnet. Der „GSV Golf-
Sport-Verein Düsseldorf e.V.“ ist ein gemeinnütziger Sportverein, 
der allen Interessierten den Zugang zum Golfsport ermöglicht. 
Die weiteren Golf-Clubs in Düsseldorf, wie z.B. der wunderschön 
gelegene Golfclub Düsseldorf Grafenberg e.V., in direkter Nähe 
zum Zooviertel, bestechen durch schöne Lagen und weiträumi-
ge, gepflegte Anlagen mit ansprechendem Ambiente. Meist kann 
man auch als Gast golfen, wenn man bereits Mitglied in einem 
anderen Golfclub ist. Oder durch Schnupperkurse ausprobieren, 
ob das etwas für mich ist. (Weitere Infos S. Seite 21)

Drei unschlagbare Gründe 
für den Golfsport
1.	 Golf hält fit und sorgt für Entspannung 
	� Bei einer ganzen Golf-Runde legt man in gemäßigtem Tempo 

etwa 8 km in rund vier Stunden zurück. Man kann jederzeit 
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auch verkürzen und nur 9-Loch spielen. Durch den Schwung 
bei jedem Schlag entspricht Golf einer vollen gymnastischen 
Betätigung ohne die Gefahr sich zu überanstrengen. Es ist 
der ideale Sport zur Erholung von Stress und Hektik. Durch 
die nötige Konzentration verhilft das Golfspiel im angeneh-
men Ambiente der Natur zur Entspannung. So wirkt Golf 
immer positiv auf Geist, Körper und Stimmung.

2.	 Golf schafft soziale Kontakte
	� Kaum ein Sport ist so flexibel. Golf kann man nicht nur al-

leine, sondern auch zu zweit, zu dritt oder zu viert spielen. 
Damit bietet es sich für gemeinsame Aktivität mit Freunden 
oder Geschäftspartnern an. Nach der Runde bietet sich darü-
ber hinaus die Gelegenheit zum geselligen Beisammensein. 
Zudem kann man sich in zahlreichen Wettspielen und Turnie-
ren für alle Spielstärken mit anderen Mitspielern messen. 

3.	 Golf ist ein Sport für jedes Alter
	� Es ist nie zu früh oder zu spät, mit Golf zu beginnen. Golf 

spielen kann man zwischen 5 und 75 Jahren beginnen. Keine 
andere Ballsportart lässt sich so individuell auf das Leis-
tungsvermögen des Spielers ausrichten. Für Kinder gibt 
es altersgerechtes Training. Neben der Technikschulung 
kommt dabei auch der Spaß an der Bewegung und am Spiel 
nicht zu kurz. Immer mehr Familien üben den Golfsport 
gemeinsam aus. Golf ist eine der wenigen Ballsportar-
ten, bei der man sich unter Wettspielbedingungen und 
mit Gewinnchance auch gegen Jüngere behaupten kann.  

Fazit: Golf ist ein Sport, der süchtig macht, probieren Sie es aus!

Highlights aus 557 Jahren 
Golfsport
Als die Wiege des Golfsports als „Home of Golf“ gilt Schottland. 
Neue Forschungen beweisen aber, dass Golf eigentlich in den Nie-
derlanden erfunden wurde. Jedoch hat sich von allen frühen Formen 
nur die schottische Variante bis heute erhalten. Das heutige Golf-
spiel wurde außerhalb Großbritanniens erst im 19. - 20. Jahrhdt. 
eingeführt. Das erste schriftliche Zeugnis stammt aus dem Jahr 
1457, als König James II. Golf verbietet und das Üben des Bogen-
schießens anordnet. Im 16. Jahrhdt., diesmal durch königliche Un-
terstützung verbreitet sich Golf über ganz Großbritannien. Der erste 
bürgerliche Golfer wird 1527 erwähnt. Die erste Referenz auf Golf 
in St. Andrews stammt aus 1552. 1553 gestattet der Erzbischof 
auch der Bevölkerung das Golfspiel. In Folge führt Maria Stuart den 
Sport in Frankreich ein. Angeblich soll sie 1567 direkt nach der Er-
mordung ihres Gatten Golf gespielt haben, wofür sie allg. kritisiert 
wurde. In Amerika wird Golf erstmals 1659 erwähnt, als ein Verbot 
in den Straßen von Albany, New York verhängt wurde. Als ältester 
Golfclub gilt die 1754 gegründete St. Andrews Society of Golfers. 
1764 wird die 18-Loch-Runde eingeführt. Das erste Damenturnier 
wird 1810 in Musselburgh (bei Edinburgh) gespielt. 1867 wird der 
erste Damenclub in St. Andrews gegründet. Die Open Champion-
ship, das älteste, noch gespielte Turnier, feiert 1860 ihre Premiere. 
Der erste deutsche Club – der Darmstadt Golf Club – wird 1892 der 
gegründet. Bei den Olympischen Spielen 1900/1904 ist Golf dabei. 
Der Deutsche Golf Verband nimmt 1907 seine Geschäfte auf. Die 
bislang einzigen Golfschläge auf dem Mond werden von dem Ast-
ronauten Alan Shepard im Jahr 1971 ausgeführt. 2009 beschließt 
das IOC, dass Golf ab 2018 wieder olympisch wird.

„�Golf ist ein Spiel, bei 
dem man einen zu  
kleinen Ball in ein viel 
zu kleines Loch schlagen 
muss, und das mit  
Geräten, die für diesen 
Zweck denkbar  
ungeeignet sind.“   
 
(Winston Churchill)
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Sie sind gerade zurück aus Spanien von den 
„Open de Espana“ und haben das Turnier 
mit einem hervorragenden 5. Platz been-
det. Gratulation! Sie sind nur um 2 Schläge 
am Sieg vorbeigeschlittert. Ist jetzt der 
Knoten für die Saison 2014 geplatzt, in der 
Sie ja laut Ihrem Interview im Fokus noch 
nicht ganz zufrieden mit sich selbst waren?
Das war ein tolles Ergebnis und gibt mir 
Selbstvertrauen für die nächsten Wochen. 
Am Sonntag um den Sieg mitspielen zu 
können ist immer etwas Besonderes. Das 
kurze Spiel hat auch unter Druck endlich 
mal wieder gut funktioniert, darauf kann 
ich aufbauen.

Was ist ihr größtes Ziel für diese Saison? 
Top 60 im Race to Dubai, auch möchte ich 
mich so oft wie möglich am Wochenende in 
Position spielen.

Was steht für Sie aktuell noch auf dem 
Wettkampfplan?
Jetzt gehen die Turniere in Europa end-
lich los. Ich freue mich sehr darüber und 
spiele noch 3 Wochen in Folge. Wentworth, 
Schweden, Österreich. Dann hängt es da-
von ab, wie die US Open Quali läuft. Es 
wird auf jeden Fall eine sehr intensive Sai-
son. Die BMW Open in Köln sind sicherlich 
eines der Highlights.

Was sagen Sie zum Spiel von  
Martin Kaymer im TPC Sawgrass?  
Haben Sie mitgefiebert?
Zu der Zeit war ich gerade in Spanien und 
habe das Geschehen mit meinem Manager 
Christian Reimbold auf dem iPad verfolgt. 
Natürlich habe ich mitgefiebert und mich 
sehr über seinen Erfolg gefreut.

Wie ist das überhaupt, wenn man sich bei 
einem Turnier mit Witterungsänderungen 
konfrontiert sieht, wie plötzlichen Re-
genfällen o.ä.? Haben Sie selbst so etwas 
schon erlebt und wie haben Sie diese 
Situation gemeistert?
Das ist ganz normal. Man muss immer gut 
vorbereitet sein. Das Golfspiel findet im 

Freien statt, da gehört es dazu, auch mit 
Wind und Regen oder extremer Hitze zu 
kämpfen.

Welches war bisher Ihr bestes Turnier oder 
hat Ihnen am meisten Spaß gemacht?
Als Amateur der 4. Platz bei der Weltmeis-
terschaft, auf der Challenge Tour der Sieg 
in Indien und auf der European Tour der 
2. Platz bei der Open de Espana im letzten 
Jahr nach einem unvergesslichen Stechen 
gegen Raphael Jacquelin. Natürlich ma-
chen Erfolge am meisten Spaß, doch waren 
auch besonders die BMW Open, der World-
Cup und die Teilnahme an den beiden Final 
Series Turnieren eine tolle Erfahrung.

Wie behalten Sie die Konzentration um 
Ihren Schwung möglichst gleichbleibend 
über 18 Loch durchzuhalten?

Ich versuche einfach immer alles zu geben, 
mich aber zwischen den Schlägen nicht zu 
sehr auf das Ergebnis zu fokussieren und 
ein wenig abzuschalten.

Was macht einen zu einem guten Golfer? 
Disziplin und Beharrlichkeit oder eher 
Talent?
Meiner Meinung nach braucht man beides, 
doch ohne harte Arbeit geht nix.

Wann und warum haben Sie eigentlich mit 
dem Golfen begonnen? Wollten Sie schon 
immer Profi werden?
Meine Eltern haben mich immer mit auf 
den Golfplatz genommen. Als ich so drei, 
vier Jahre alt war, habe ich dann meine ers-
ten Schläge gemacht. Bis zum 12. Lebens-
jahr bin ich neben dem Golf auch noch sehr 
intensiv Ski gelaufen. Mit 13 Jahren kam 
ich dann in den Golf Club Hubbelrath und 
von da an hat sich der Gedanke Profi zu 
werden langsam entwickelt.

Haben Sie ein Vorbild im Golfsport?
Golferisch habe ich eigentlich kein kon-
kretes Vorbild, doch sportlich war Roger 
Federer ein Tennis-Idol für mich. Auch der 
Skifahrer Hermann Maier hat mich durch 
sein Comeback nach seiner schweren 
Verletzung und durch seinen immensen 
Kampfgeist beeindruckt. Natürlich habe 
ich auch die Karriere von Tiger Woods 
verfolgt, der für mich auch heute noch der 
Beste von allen im Golfsport ist.

Wie viel Stunden täglich trainieren Sie?
Zwischen den Turnieren, wenn ich mal 
zuhause bin, geht’s morgens zum Fitness, 
dann auf die Range, danach ein paar Löcher 
spielen, vielleicht noch eine Kurzspielses-
sion und schlussendlich zum Dehnen nach 
Hause. Ein voller 8 Std Tag. Während eines 
Turniers ist der Aufwand ähnlich, doch 
gönnt man sich manchmal auch ein wenig 
mehr Regeneration, um auf den Punkt fit 
und voller Energie zu sein.

Was machen Sie neben dem Golf  
um sich zu entspannen?
Ich genieße es, mich auf Turnieren einfach 
nur aufs Bett zu legen und eine gute Serie 
zu schauen. Zudem erfreue ich mich an gu-
tem Essen und nutze zuhause die seltene 
Gelegenheit, mich mal mit meinen Freun-
den zu treffen.

Max Kieffer auf Erfolgskurs
Max Kieffer ist einer der aufstrebendsten jungen Golfprofis, 
der auf den internationalen Grüns dieser Welt längst zu Hause 
ist. Zudem ist der sympathische Sportler ein echter „Düssel-
dorfer Jong“. Darum freut sich die ZOO:M-Redaktion umso mehr, 
dass er trotz seines vollen Terminkalenders noch die Zeit für 
ein Interview mit uns fand.

›› Golf-Special
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Max Kieffer, der sympathische Golf-Pro 
aus Düsseldorf beim konzentierten Spiel.



Willkommen im Golfclub  
Düsseldorf Grafenberg e.V.

• 18 Loch Golfplatz
• öffentliche, überdachte Driving Range
• DGV – Platzreifekurs
• 6 Tage in der Woche Jugendtraining
• Tag der offenen Tür 10.08.2014

Rennbahnstrasse 24-26 • 40629 Düsseldorf

www.golf-duesseldorf.de • Fon 0211.964 95 0
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Seien wir doch mal 

ehrlich. Aus Ihrem Umfeld spielt be-

stimmt irgendjemand Golf oder versucht es 

gerade zu erlernen. Warum der Golfsport so faszi-

nierend ist, kann man einem ‚Noch nicht Golfer’ schwer 

erklären. Abgesehen davon, dass Golf 2018 auch noch 

olympisch wird. Woran liegt es, dass laut Umfragen 50% 
der 30- bis 60-jährigen gerne Golf probieren würden 

aber nicht wissen, wie und wo. Für Sie als Leser des Zoo:m Maga-

zins ist das kein Problem! Mitten in Düsseldorfs beliebtestem Nah- 

erholungsgebiet liegt die Golfanlage Düsseldorf-Grafenberg, wo  

Sie täglich den Golfsport probieren können. Die Golfanlage bietet 

als klassischer DGV-Club eine öffentliche, überdachte Driving 
Range, Putting Green, Chipping-/Pitching Green sowie 

10 Golflehrer, bei denen Sie jederzeit das Golfspielen er-

lernen können. Allwöchentlich, von Montag bis Sams-
tag, nehmen 50 Kinder mit viel Begeisterung am 

Jugendgolftraining teil. Kommen Sie doch mal 

vorbei und lassen Sie sich vom Golfsport 

faszinieren.
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1. 	�A u weia: Pobacke zum Abschlag!
	� Einer der skurilsten Golfunfälle ereignete sich in den USA. 

Der US-Playboy buchte ein Model für einen Abschlag von 
ihrem Po, den Komiker Kevin Klein ausführte. Doch nicht nur 
der Golfball des Models wurde von ihm getroffen, sondern 
auch die Po-Backe. Diese wurde blitzeblau. Zwar war der 
Ball auf einem Tee, welches zwischen den Pobacken steckte, 
aufgeteet. Doch, was schief gehen kann, geht schief.

2.	� Eisen setzt Golfplatz in Brand
	� Ein Golfer des kalifornischen Shady Canyon Golf Clubs 

setze das Grün in Brand, weil er im trockenen Rough auf 
Steinchen traf. Durch die Funken wurde das Gras in Brand 
gesetzt. Über zehn Hektar des Golfplatzes standen in Flam-

Einfach wirksam!
Entspannter, überzeugender und authentischer sein.

Wir alle kennen das – bei 
Stress und Belastung so ver-
spannt zu sein, dass sich 
unangenehme Nacken- und 
Rückenschmerzen einstellen. 
Auch dieses Szenario ist vielen 
bekannt: Vor Präsentationen 
oder Vorstellungsgesprächen 
so aufgeregt zu sein, dass man 
unlocker und verkrampft wirkt 
und den klassischen „Kloss im 
Hals“ hat. Sabine Grosser von 
IKOS im Zooviertel bietet wir-
kungsvolle Lösungen für sol-
che Themen. Sie weiß genau, 

wovon sie spricht. „In meiner über 16-jährigen Tätigkeit als 
Diplom-Betriebswirtin und Marketingleiterin in Industrie-Un-
ternehmen habe ich mehr als genug Stress-Situationen erlebt. 
Verspannungen haben mich durch meinen Alltag begleitet.“ 

Durch ihre Fortbildungen in NLP, Business Coaching und der 
Alexander-Technik hat sie herausgefunden, wie stark man selbst 
seine Gedanken und damit auch seine Bewegungen positiv be-
einflussen kann. So kann mit Hilfe der Alexander-Technik Ver-
spannungen schon im Ansatz entgegenwirkt werden. Die Alexan-

der-Technik beschäftigt sich mit dem Erkennen und Ändern von 
Gewohnheiten, um Fertigkeiten zur Selbsthilfe zu erlernen. Ziel 
ist es, Gewohnheiten, die zu überflüssiger Muskelspannung oder 
schlechter Bewegungskoordination führen, zu vermeiden. Wenn 
Gedanken und Körper harmonisch zusammen wirken, sind wir 
präsenter, überzeugender und auch erfolgreicher. Meist zeigen 
schon wenige Sitzungen eine nachhaltige Wirkung. 

Probieren Sie es doch einfach aus: Schnuppertermin für 24 Euro 
bei 90 Minuten Gruppen-Coaching, 2-6 Teilnehmer.

Termine auf der Webseite www.ikos-grosser.de oder auf Anfrage.

Sabine Grosser
Graf-Recke-Straße 7
40239 Düsseldorf
Tel. 0211-977 19 560
Email: kontakt@ikos-gesundheit.de

›› Golf-Special

Die skurilsten News aus dem Golfsport
men. 150 Feuerwehrleute und mehrere Löschhubschrauber 
mussten den Brand löschen.

3.	� Eine Millionen auf einen Schlag
	� 1 Mio US Dollar Belohnung erhält jeder, der das 19. Loch 

des südafrikanischen Legend Golf & Safari Resorts als 
Hole-in-one schafft. Leider befindet sich der Abschlag auf 
einer über 400 Meter hohen Klippe. Das Grün liegt 400 
Meter darunter. Bisher hat es noch keiner geschafft.

4.	� Schlange frisst Golfball
	� Bei eBay wurden 2008 vier alte Golfbälle für 1.401 Aust-

ralische Dollar versteigert. Eine Wüstenschlange hatte sie 
zuvor mit Eiern verwechselt und gefressen. Die Golfbälle 
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Erleben Sie ein Event der besonderen 
Art nicht nur für Kunstliebhaber, sondern 
auch für Genießer des Außergewöhn-
lichen. Schon der große Salvador Dali 
veranstaltete zu seinen Ausstellungen 
legendäre kulinarische Abende. An diese 

›› Golf-Special

mussten operativ entfernt werden. Der Verkaufserlös ging 
an ein Tier-Hospital.

5.	� Golf im weiSSen Haus
	� Das US-Präsident Barack Obama als begeisterter Golfer zu 

Hause spielen kann, verdankt er den Ex-Presidenten Dwight 
S. Eisenhower und Bill Clinton. Eisenhower ließ das Wei-
ße Haus 1953 mit einem Putting Green ausstatten. Unter 
Richard Nixon wurde es wieder entfernt. Erst 1996 wurde 
durch Bill Clintons ein neues Putting Green angelegt. 

7.	� Die Schildkröten-Regel
	� „Was passiert, wenn ein Ball in der Nähe eines Wasserhin-

dernisses unter dem Panzer einer Schildkröte landet und 
diese dann mit dem Ball abtaucht?” Antwort: “Kein Straf-
schlag, man droppt den Ball so nah wie möglich an die 
Stelle, wo vorher die Schildkröte war.” Eine andere Frage: 
“Was passiert, wenn der Ball im Panzer einer Schildkröte 
landet, die sich an Land befindet, jedoch tot ist?” Korrek-
te Antwort: “Man kann den Ball entweder straffrei spielen, 
wie er liegt oder man erklärt ihn für unspielbar und kas-
siert den Strafschlag.”

8.	� Golf im 2. Weltkrieg
	� Im Richmond Golf Club in der Grafschaft Surrey gab es für 

das Spielen während des Zweiten Weltkriegs ab 1940 eine 

außergewöhnliche Platzregel: “Der Spieler, dessen Schlag 
von einer Bombenexplosion getroffen wird, kann einen 
anderen Ball von der gleichen Stelle spielen – mit einem 
Strafschlag.”

9.	� Harley Golf Cart
	� Von 1963 bis 1969 baute der Motorradhersteller Harley Da-

vidson dreirädrige Golf Carts mit Benzin- und Elektromotor. 
Eines besaß Elvis Presley.

10.	�Golfen im Winter
	� Die offizielle Eisgolf-WM findet immer im März in Grönland 

statt. Hier gibt es Temperaturen von bis zu -50 Grad. Die 
Regeln sind ähnlich wie beim herkömmlichen Golf, aller-
dings sind die Bälle nicht weiß, sondern bunt. Die Neun-
Loch-Anlage wird erst wenige Tage vor der WM angelegt, 
weil der Untergrund durch die Gletscher in ständiger Be-
wegung ist.

Ein Abend für alle Sinne:

Surreales Dinner mit Salvador Dalí

Impressionen vom Golfclub Düsseldorf Grafenberg e.V.

Galerie Kellermann
Cheruskerstr. 105 (am Belsenplatz)
40545 Düsseldorf
Tel. 0211 41 66 27 92
mobil 0172 1700577

Öffnungszeiten:
Di-Fr 11-13 und 15-19 h, Sa 11-18 h
Sowie Termine nach Vereinbarung. 
Unternehmerabende auf Anfrage.

www.galerie-kellermann.de 
www.d-vine.de 

Tradition knüpft jetzt die Galerie Keller-
mann aus Oberkassel zusammen mit den 
Spitzenköchen des D’VINE an: Im Ambi-
ente der Ausstellung „Salvador Dalí – Vi-
sionen eines Jahrhundertgenies“ mit 19 
weltberühmten Skulpturen des Meisters 
und vielen handsignierten Grafikraritäten 
findet ein „surreales Dinner“ statt. 	

Seien Sie gespannt!
Die spektakuläre Ausstellung kombiniert 
mit den raffinierten Kochkünsten des be-
kannten Küchenchefs Christoph Suhre 
und Chef-Sommelier Antonios Askitis (15 
Punkte im Gault Millau!) verspricht einen 
unvergesslichen Abend. Machen Sie sich 
auf Überraschungen gefasst! Die Teilneh-
merzahl ist beschränkt, eine schnelle An-
meldung wird empfohlen!

Termin: 13.06.2014, Beginn 19:00 Uhr
Ort: Galerie Kellermann
Anmeldung: info@galerie-kellermann.de 
oder Tel. 0172-1700522
Preis: 149 EUR p. P.
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›› Gärten in der Stadt

Zoopark / Park an der Buschermühle
Die einfachste Lösung zuerst, wer keinen Garten hat, nutzt die 
öffentlichen Gärten und Stadtparks. Besonders im Zooviertel ha-
ben wir ja einen gewissen Luxus, mit unserem wunderschönen 
Zoopark, der auf 13,6 ha Fläche einlädt zum Flanieren, in der 
Sonne liegen, Picknicken, Ball spielen u.v.m.. Auch „wildes“ Gril-
len wird vom Ordnungsamt grundsätzlich geduldet, jedoch darf 
der Boden des Parks nicht beschädigt werden. So muss der Grill 
einen Sicherheitsabstand zur Wiese haben und sollte auf Beinen 
stehen. Einweggrills sind nicht gestattet. Der Grillplatz muss 
natürlich sauber verlassen werden, die entstandenen Abfälle 
müssen zu Hause entsorgt werden. Außerdem darf man beim 

Urban Gardening oder schlicht Gärtnern in der Stadt

Viele Deutsche verbringen ihre Freizeit gerne im Garten. Da es in der 
Düsseldorfer Innenstadt nicht so viel Platz gibt, wird mittlerweile jedes 
Fleckchen genutzt. Ob Gärten auf Hausdächern, Balkonen, in Hinterhöfen 
oder auf brachliegenden Flächen – ZOO:M ist den neuesten Trends auf 
der Spur und gibt Tipps, wie man sich auch in der Stadt den Traum vom 
eigenen Garten erfüllen kann.

gemeinsamen Grillfest keine anderen Personen belästigen oder 
gefährden. Wer sich nicht an diese Regeln hält, für den kann das 
öffentliche BBQ teuer werden. Schlimmstenfalls drohen Bußgel-
der von bis zu 1.000 Euro. Am besten vorab beim Ordnungsamt 
unter 0211/8993273 oder 0211/8994000 Rat einholen. 

Schrebergärten / Kleingärten
Kleingärten haben immer noch den Nimbus von Gartenzwergidyl-
le und Spießertum in Reinform. Doch längst hat hier ein Wandel 
stattgefunden, so werden die Schrebergärten in der Stadt mehr 
und mehr Anziehungspunkt junger „cooler“ Familien und Paare, 
die in der Stadt leben und dennoch einen eigenen Garten haben 

Alles im grünen Bereich

❁

✿

1. 

4. 
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möchten. In Düsseldorf gibt es insgesamt 72 Kleingartenanlagen, 
in denen etwa 100 Vereine mit rund 6.600 Gartenparzellen ansäs-
sig sind. Die verpachtete Kleingartenfläche beträgt 7,5 % des ge-
samten städtischen Grüns. Die Geschichte der Kleingärten reicht 
bis Mitte des 19. Jahrhunderts zurück. Stand in den ehemaligen 
Armeleutegärten noch die Erwirtschaftung von Obst und Gemüse 
im Vordergrund so stellte die Idee des Dr. Schreber die körperli-
che Ertüchtigung und die Heranführung der Kinder an die Natur in 
den Vordergrund. In beiden Weltkriegen wuchs die Bedeutung der 
Kleingärten für die Nahrungsmittelversorgung. Im Zuge des wirt-
schaftlichen Aufschwungs und der gesellschaftlichen Entwicklung 
hin zur heutigen Freizeitgesellschaft ist der Erholungs- und Frei-
zeitgedanke in den Vordergrund getreten. Eben ein Stück Natur 
zum Ausgleich der meist beengten Wohnverhältnisse in der Stadt. 
Kleingarten kaufen: ca. ab 3.000-4.000 Euro; Kleingarten pach-
ten ca. ab 250 Euro pro Jahr.

Balkon, Terrasse, Dachgarten, Hinterhof
Mit ein paar Ideen und ein bisschen Geschick lässt sich jeder 
Balkon in einen kleinen Nutzgarten verwandeln. Denn viele 
Nutzpflanzen wachsen auch auf kleinstem Raum. Sommergenuss 
pur verheißt z.B. die Erdbeere. Wussten Sie schon, dass man 
Erdbeeren in Töpfen, Balkonkästen oder Hängeampeln pflanzen 
kann? Denn sie passen sich jedem noch so kleinen Platzangebot 
an. Auch Tomaten können Sie im Topf anbauen. Allerdings eig-
nen sich nur spezielle Sorten, z. B. die Buschtomaten Tigerette 
Cherry oder Balkonstar. Auch Kartoffeln gedeihen auf Balkonien 
z. B. in einem großen Eimer. Oder legen Sie doch einfach einen 
Topfgarten an. In größeren Töpfen wachsen auch Kürbisse, Zuc-
chini und Schlangengurken. Achten Sie dabei auf eine kompost-
reiche Erde und ausreichende Düngung. 

Alles im grünen Bereich Sie haben nur ein Fensterbrett zur Verfügung? Kein Problem: 
Radieschen und runder Rettich sind unkompliziert und wachsen 
schnell. Auch Kohlrabi und Salat werden in Kästen schnell hei-
misch. Sogar spezielle Karotten können Sie hier ansiedeln. Neh-
men Sie dafür Sorten, die nich tief nach unten wachsen, wie z.B. 
„Pariser Markt“ oder „Möhre Guerande“ (Ochsenherzen). Weite-
re Infos: www.utopia.de

Vertikale Gärten: neue grüne  
ErschlieSSungsmöglichkeiten
Gärtnern Sie doch einfach in die Höhe. Neue Arten der Bepflan-
zung bieten sich für bisher ungenutzte Flächen an. So können 
sie vertikale Flächen auf originelle Weise mit Zierpflanzen, Ge-
müsesorten und Kräutern verschönern. So bietet u.a. die Firma 
Novintiss® eine „grüne Mauer“. Das Konzept der Wandbegrü-
nung ermöglicht die einfache Bepflanzung vertikaler Gärten 
für innen und außen. Die Pflanzen nehmen die neue Umgebung 
schnell an und verwurzeln sich dauerhaft in dem Substrat, das 
speziell für Wandbegrünungen konzipiert wurde. Weitere Infos: 
www.vertiss.net

Guerilla Gardening
Kleinkrieg mit Kresse und Blumensamen oder neuer Trend mi-
litanter Öko-Aktivisten? Guerilla Gardening (zusammengesetzt 
aus guerrilla – von span. guerrilla für „kleiner Krieg“ – und engl. 
gardening für „Gärtnern“) ist gar nicht neu, sondern kam in den 
1970er Jahren auf. Ursprünglich ging es um die heimliche Aus-
saat von Pflanzen als Protest. Sicherlich ist da auch die ein oder 
andere Cannabis Pflanze gezogen worden. Längst hat sich das 
s.g. Guerilla-Gardening zum urbanen Gärtnern weiterentwickelt, 
nicht als Protest, sondern zur Verschönerung trister Innenstädte. 
So verschönern Guerilla Gärtner auch die Straßen und Plätze in 
unserem Viertel. Die Stadt nimmt`s gelassen, doch offiziell ist 
nur das Bepflanzen an Baumscheiben erlaubt. Zäune und Erdauf-
schüttungen sind verboten. ZOO:M hat`s just mal ausprobiert 
und ein bisschen Farbe in die Stadt gebracht, s. o.. Aber so rich-
tig interessiert hat`s keinen. Von wegen Guerilla-Aktion. Außer 
eines stinkenden Häufchens gab`s auch keine besonderen Vor-
kommnisse, dafür blüht`s jetzt ein bisschen auf der Achenbach-
straße. Tuen Sie es uns nach! Aber bedenken Sie, die Blümchen 
müssen auch gegossen werden.

Kleingärten im Zooviertel:

Am Zoo e.V
Hans-Sachs-Straße 
Helga Stawitzki 
Schiller Straße 57 
40235 Düsseldorf
Tel.: 0211 - 66 21 55

Buschermühle e.V 
Ludwig Beck Straße 
Josef Boning 
Ludwig Beck Straße 21 
40470 Düsseldorf 
Tel.: 0211 - 63 60 29

Alt-Düsseltal e.V 
Max-Planck-Straße 
Hans-Jürgen Jolitz 
Boltensternstraße 6 
40239 Düsseldorf 
Tel.: 0211 - 63 20 20

Kleingärten online finden: www.schrebergarten-forum.de

❀

❀✿

❁

❁

✿ ✿

1. Einen idyllischen kleinen Hinterhof-Garten hat sich der Juwelier 
H.-Henner Katzler an der Rethelstraße angelegt. 2. Guerilla Garde-
ning der ZOO:M Redaktion: Katja Wehmeier pflanzt auf der Achen-
bachstraße 3. Öffentlicher Garten 1: Der Park rund um die Buscher-
Mühle 4. Öffentlicher Garten 2: der Zoopark wird im Sommer zum 
Anziehungspunkt für Jung und Alt 

3. 

2. 



Die Grünen würden einen Teil des Schillerplatzes gern in einen 
Stadtteilgarten für Jung und Alt verwandeln. Die Planungen sind 
allerdings noch im Wachstum. Brigitte Reich, Sprecherin der Grü-
nen im Stadtbezirk 2: „Wir setzen uns dafür ein, Urban Gardening 
im weiteren Sinne auch am Schillerplatz zu etablieren. Formen 
des Gärtnerns in der Stadt, die wir uns am Schillerplatz vorstellen 
können, sind z.B. Johannisbeersträucher, ein Sonnenblumenbeet, 
eine Wildblumenwiese und blühende Beete, die von Anwohnern 
gepflegt und betreut werden. Symbolisch haben wir im Nachbar-
bezirk Flingern am Lindenplatz ein Urban-Gardening-Beet ange-
legt, um die Anwohner mit diesem Konzept vertraut zu machen.“

Hintergrund: Neugestaltungskonzept  
der Bezirksvertretung
In der letzten Sitzung der Bezirksvertretung hat Gartenamtslei-
tern, Frau Törkel, das Konzept für die Gestaltung des Schiller-
platzes vorgelegt. Dieses soll in zwei Stufen erfolgen. 1. Gestal-
tung des Spielplatzbereiches noch in diesem Jahr. Hierfür ist die 
Finanzierung gesichert. 2. Gestaltung des Grünbereiches frühes-
tens im Jahre 2015. Hier ist die Finanzierung noch offen. 

Historie des Schillerplatzes
Der Schillerplatz entstand im 19.Jahrhdt. zunächst als Stadt-
platz. Erst zu Beginn des 20. Jahrhdts. wurde er zu einem wich-
tigen Spiel- und Erholungsort in einem dicht besiedelten Stadt-
quartier. Durch die fragmentarische Überarbeitung über viele 
Jahrzehnte hinweg, ist mittlerweile ein uneinheitliches Gesamt-
bild entstanden. Der Platz hat an Aufenthaltsqualität verloren 
und das Spielangebot wird den vielen Familien und Kindern 
nicht mehr gerecht. 

So schön wird der Schillerplatz in Zukunft
Der Umgestaltungsentwurf entwickelt den Platz weiter, ohne 
ihn stark zu verändern. Gewachsene Vegetation, die z.T. eine 
wichtige Schutzfunktion hat, bleibt erhalten und wird durch die 
Neupflanzung attraktiver Sträucher verschönert. Auch der Hun-

Urban gardening bald auch am Zoo?
Der Schillerplatz als Stadtteilgarten

deauslaufplatz bleibt erhalten. Durch den Rückbau des Hoch-
beetes an der Schillerstraße und des Feuerlöschteiches, sowie 
einer geringfügigen Reduzierung der Vegetationsflächen in den 
Randbereichen, entsteht neuer Freiraum in der Parkmitte, der 
vielseitig genutzt werden kann. 
 
Neue Sitzgelegenheiten in der Sonne
Im nördlichen Teil, parallel zur Herderstraße, soll eine Fläche 
geschaffen werden, die kommunikative Sonnensitzplätze bietet. 
Auch die Wiesenfläche soll erweitert werden. 

Neue Möglichkeiten zum Spielen auch für die ganz 
Kleinen
Entlang der Herderstraße zur Schillerstraße wird eine attraktive 
Spiellandschaft entwickelt mit einem bunten Stangen-Schaukel-
Wald zum freien Klettern und Balancieren. Die Wasserspielan-
lage im s.g. „Wasser-Matsch-Bereich“ wird durch Sandsteins-
kulpturen, die z. B. eine Rinne bilden, ergänzt. Zusätzlich wird 
eine Pumpenanlage mit barrierefreiem Zugang installiert, die 
so auch für kleinere Kinder und Rollstuhlfahrer gut zu bedienen 
ist. Der Bereich Kleinkindspiel bietet ausreichend Platz auch für 
die Jüngsten. Der größte Spielbereich beinhaltet das im vergan-
genen Jahr errichtete Klettergerüst, welches durch Kletternetze 
und zwei neue Podeste, sowie einen Spielturm mit einer großen 
Schalenrutsche ausgebaut wird. 

Baubeginn noch in diesem Jahr
Im ersten Bauabschnitt soll der Schillerplatz in diesem Jahr zur 
Mitte hin geöffnet werden, indem das Hochbeet entfernt wird. 
Die drei anderen Spielbereiche, „Stangen-Schaukel-Wald“, 
Wasser-Matsch-Bereich und Kleinkinder-Spielbereich mit den 
dazugehörigen Wege-, Vegetations- und Rasenflächen werden 
ebenfalls jetzt realisiert. Die Arbeiten für den ersten Bauab-
schnitt sollen im Herbst ausgeschrieben und noch in diesem Jahr 
begonnen werden, so dass die neuen Spielbereiche im Frühjahr 
2015 wieder von allen Besuchern genutzt werden können. Der 
Feuerlöschteich mit der neuen, bereits installierten Kletterland-
schaft wird erst in einem zweiten Bauabschnitt entfernt und das 
Spielgerät verlagert und ergänzt. 

Über 45 Jahre  
Blumen Kräntzer
ZOO:M gratuliert zum Jubiläum. So präsen-
tiert sich das Blumengeschäft an der Rethel-
straße (Nähe Post) seit dem 31. Mai 2014 im 
neuen modernen Look. Wir wünschen weiter-
hin blühende Geschäfte für die Zukunft.

›› Gärten in der Stadt
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Villeroy Immobilien

Achenbachstr. 157 

40237 Düsseldorf

Tel. +49 (0) 211-387 38 767 

 Fax. +49 (0) 211-387 39 409 

info@villeroy-immobilien.de 

villeroy-immobilien.de

Passion für jede Immobilie
• Eigentumsimmobilien
• Mietimmobilien

Partner des ZOO:M Mobilespots

• Gewerbeimmobilien
• Immobilien zur Kapitalanlage
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Freiraum pur

Benderstraße 91
40625 Düsseldorf
Telefon: 02 11 . 28 42 29
E-Mail: info@oliverjusczyk.de

Ob Gartenparty mit Freunden, BBQ unterm Sternenhimmel oder 
relaxed Chillen am Pool – die Open-Air-Saison macht gleich dop-
pelt so viel Spaß, wenn auch der Außenbereich attraktiv gestal-
tet ist. So bietet der moderne Raumausstatter Jusczyk an der 
Benderstraße (Nähe Zoo) eine wahre Spielwiese an tollen Ideen 
für die kreative Freiraumgestaltung. Zum Beispiel mit hochwerti-
gen, schönen und zugleich pflegeleichten Stoffen für draußen. Ob 
blumig-sommerlich verspielte Dekors, wie z.B. von Jab. Ob trendig 
stylische Designs wie z.B. von Zimmer und Rohde oder Sahco Hes-
slein – die modernen Outdoorstoffe eignen sich perfekt für das 
stilvolle „Wohnen“ im Outdoor-Bereich. Ganz gleich, ob auf der 
Terrasse, im Garten, oder auf dem Balkon. Zudem verfügen sie 
über einzigartige Eigenschaften. Licht- und farbecht, verschleiß-
fest, Schimmel und Flecken abweisend präsentieren sie sich als 
dauerhafte Begleiter bei jeder Witterung. Zudem ist das Sitzen 
auf weichen Polstern im Freien gleich doppelt entspannt. Auch 
für besonders sonnige Tage bietet Jusczyk maßgeschneiderte 
Lösungen mit durchdachten Konzepten für optimalen Sicht- und 
Sonnenschutz sowie textile Fensterdeko von Innen und Außen. 
Diese schaffen auch im Hochsommer ein angenehm temperiertes 
Wohnklima. Zugleich sind sie nicht nur zweckmäßige, sondern 
auch effektvolle, Gestaltungselemente für Ihre Räume. Lassen 
Sie sich doch einmal persönlich beraten und genießen Sie den 
Sommer noch intensiver.

Öffnungszeiten
Montag geschlossen  
Dienstag bis Freitag:  
10.00 – 13.00 Uhr;  
15.00 – 18.30 Uhr
Samstag:  10.00 – 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung 

›› Gärten in der Stadt

Der Geheimtipp in Immobilienfragen am Zoo

Eigentümer die ihre Immobilie verkaufen wollen, stellen sich un-
weigerlich die Frage nach dem richtigen Makler-Unternehmen. 
Frau Iwona J. Glinski – Inhaberin der Villeroy Immobilien, an 
der Achenbachstraße inmitten des Zooviertels, ist ein wahrer 
Geheimtipp, wenn es um Top-Beratung und effizienten Verkauf 
von Immobilien geht. Dabei liegt ihr besonders am Herzen, den 
Kunden ein Rundum-Sorglos-Paket anzubieten – mit Passion für 
jedes Arbeitsdetail! Auch deshalb ist Villeroy Immobilien zu den 
deutschlandweit „Besten 2013“ und „Premium Partner 2014“ ge-
wählt worden. Es sind Auszeichnungen, die von Eigentümern wir 
Interessenten gleichermaßen vergeben werden. 

Nach dem Erfolg ihrer Arbeit gefragt, sagt Frau Glinski: „Unsere 
Kunden können sich entspannt zurück lehnen. Beim Verkauf ihrer 
Immobilien profitieren sie von unseren vielfach erprobten Kompe-
tenzen, effektiven Netzwerken und Kenntnissen des Düsseldorfer 
Immobilienmarktes! Unsere Arbeitsweise sichert solvente Käufer 
und reibungslosen Ablauf - von der Bewertung der Immobilie bis 
hin zum erfolgreichen Notarvertrag.  Unser Komplett-Service lässt 
unseren Kunden einfach mehr Freiraum zum Leben!“ 

Villeroy Immobilien sucht derzeit dringend nach Eigentumswoh-
nungen, Häusern und Grundstücken: „Wir bieten den Eigentümern 
regelmäßig fachliche Beratungsgespräche an. Das schafft Trans-
parenz und ist Grundlage für das erfolgreiche Handeln in Sachen 
Immobilien - überzeugen Sie sich selbst!



Über 40 Jahre Schlemmen auf italienisch
Die Erfolgsgeschichte von Pasqualino Palmieri, von seinen Freun-
den und Gästen liebevoll Lino genannt, beginnt 1971. In Düssel-
dorf eröffnete der aus der Nähe von Amalfi stammende Gastronom 
sein Gourmetrestaurant Amalfi. Das man hier besonders gut es-
sen kann, sprach sich schnell herum. So traf sich hier alles, was 
Rang und Namen hatte. 1982 veröffentlichte Lino sein Kochbuch 
„Schlemmen auf Italienisch“, das bis heute mehrfach neu aufge-
legt wurde und ihn über die Stadtgrenzen hinaus bekannt machte.

Pasta und Promis im Amalfi
Vico von Bülow, Loriot, kam regelmäßig, vielleicht holte er sich 
hier seine Inspiration für seinen bekannten Nudel-Sketch. Für 
den Beuys-Schüler Anatol musste Palmieri die Hüllen fallen 
lassen, er verewigte ihn zeichnerisch. Sir Peter Ustinoff zähl-
te zu seinen Stammgästen. Heino schaute immer wieder gerne 
mal rein, Body-Builder Ralf Möller kam mit Russel Crowe im 
Schlepptau („Gladiator“). Claudia Schiffer mit David Copper-
field und natürlich Helmut Kohl, der neben Saumagen nicht auf 
Linos Pasta verzichten mochte, dessen Kanzlerfest in Bonn er 
ebenfalls ausrichtete. Und viele, viele mehr von Günter Jauch, 
über Thomas Gottschalk bis hin zu Henry Maske. Sogar Bo-
ris Jelzin ließ es sich hier schmecken. Ganz zu schweigen von 
Sportstars wie die Tennisstars vom World Team Cup, Boris Be-
cker damals noch frisch verliebt in „Babs“. Auch unsere Fußball-
nationalmannschaft mit Trainer Franz Beckenbauer feierte 1990 
ihren Weltmeistertitel hier, genauso wie 1996 als wir Europa-
meister mit Berti Vogts wurden. Anlässlich seines über 40-jäh-
rigen Jubiläums hat Lino jetzt sein Gästebuch geöffnet, so kann 
man heute im Amalfi viele interessante Bilder und Statements 
seiner prominenten Gäste bewundern.

Pasqualino Palmieri

Einer der großen Pioniere  

der italienischen Küche kehrt zu 

seinen Wurzeln zurück

Liebe geht nicht nur durch den Magen
Doch was ist sein Erfolgsrezept? Warum zog es sie alle zu Lino. 
Zum Einen sicherlich, weil er unnachahmlich kocht. Zum ande-
ren, weil er jeden wie einen persönlichen Freund behandelt. 
Gerade für internationale Stars, die ständig unterwegs sind, 
heute hier Morgen da, war das immer ein Stück Heimat, ein 
Stück wohlfühlen und ankommen. Und so ist es noch heute bei 
Lino, als Gast wird man außerordentlich herzlich und zuvor-
kommend empfangen und bewirtet. Das gilt für seine Stamm-
gäste genauso wie für Messegäste, die bei ihm einen entspan-
nenden Abend voller kulinarischer Genüsse erleben, den man 
lange nicht vergisst. 

Die unnachahmliche Küche der Amalfiküste
Nomen est omen. So erwarten Sie im Amalfi ganz besondere 
kulinarische Highlights aus der italienischen Küche der Amalfi 
Küste und internationale Spezialitäten á la Carte. Für Starkoch 
Palmieri ist es eine Herausforderung, immer wieder neue Krea-
tionen zu schaffen. Unübertroffen sind z. B. seine Antipasto, die 
zu den besten der Stadt gehören, z.B. Thunfisch-Carpaccio mit 
warmer Basilikum-Kräuter-Sauce. Auch Pasta sind nicht einfach 

›› Gastro-Potrait
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nur Pasta, sondern immer ein bisschen besonders, wie z.B. sei-
ne Ravioli gefüllt mit Reh-Ragout, Schwertfisch oder Hummer. 
Neu auf der Karte: Steaks und Fisch vom Original Vulkanla-
vasteingrill mit ital. Kräutersauce. Zart und aromatisch! Fan-
tastisch ist auch seine hauchfeine und krosse Gourmet-Pizza, 
deren Geheimnis das spezielle Mehl ist. Aber probieren Sie es 
doch am besten selbst! Sie werden es lieben.

Catering für jeden Anlass
Ob Party-Event, Empfang, Business-Meeting, Hochzeit oder an-
dere familiäre und geschäftliche Anlässe. Der Starkoch, Buch-
autor und Gewinner zahlreicher Auszeichnungen steht seit über 
40 Jahren für die hohe italienische Kochtradition in der Landes-
hauptstadt. Ob delikate Buffets oder kreative Menüs, ob ausge-
fallenes Finger- oder phantasievolles Flying-Food, ob exklusiv 
italienisch oder international, ob großes Haus oder kleine Feier 
oder die Kochschule mit dem Meister persönlich. 

Kulinarische Stationen in Düsseldorf
1971 Sein erstes Lokal war das Amalfi an der Münsterstraße 
1979 Umzug des Amalfi auf die Ulmenstraße

Ende 1980er Jahre Eröffnung seiner Salumeria an der Kasernen-
straße / Ecke Grabenstraße
Anfang 1990er Jahre Eröffnung seiner Piazza Palmieri an der Kö-
nigsallee mit Enoteca und Feinkostgeschäft
2005 Eröffnung seines Restaurants La Fenice an der Ulmenstraße
2014 Back to the roots: Aus La Fenice wird wieder Amalfi

Ulmenstraße 122 | 40476 Düsseldorf
Tel: 0211 – 32 94 11
Fax: 0211 – 88 00 329
E-Mail: info@amalfi-ristorante.com
		
		
Öffnungszeiten
Mo.- Fr.: 12:00 – 14:30 Uhr; 18:00 – 23:00 Uhr 
Samstag: 17:30 – 23:00 Uhr 
Sonntag: nur an Messetagen
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1. 	� Loriot verewigte Lino Palmieri in einer seiner  
unnachahmlichen Zeichnungen

2. 	 Götz George und Lino Palmieri

3. 	 v.l. Oskar Lafontaine, Lino Palmieri und Thomas Gottschalk

4. 	 Norbert Blüm in ausgelassener Stimmung

5. 	 Sir Peter Ustinov, einer von Linos Stammgästen

6. 	 Boxer Axel Schultz

7. 	 Bum-Bum Boris hatte schon wieder den Teller leer

8. 	 Die Gladiatoren Russel Crowe und Ralf Möller

9. 	 „Kaiser Franz“ feierte den Weltmeistertitel 1990

10. 	Claudia Schiffer liebte Linos Pasta

11. 	Loriot mit Palmieris Buch „Schlemmen auf Italienisch“

12. 	Palmieri mit seiner Lebensgefährtin Melec

13. 	Für Helmut Kohl ging nichts über Linos Pasta und Saumagen

6 . 

7. 

10. 

8. 9. 

11. 12. 

13. 



Wie das Landesamt für Statistik berichtete, standen insgesamt 81 
759 Paare vor dem Traualtar. Das waren 1,2 % mehr als im Jahr 
2011. Gemessen am Lebensalter zieht es Paare auch immer später 
zum Standesbeamten. Das Durchschnittsalter eines Mannes liegt 
jetzt bei 32,9 Jahren bei der ersten Eheschließung, melden die 
Statistiker. Frauen sind im Schnitt 30,2 Jahre alt. Damit hat sich 
das Heiratsalter sowohl bei Frauen als auch bei Männern um etwa 
1,9 Jahre erhöht. ZOO:M zeigt bietet in unserem Hochzeitsspecial 
Tipps und Empfehlungen bezüglich der Top-Brautmode, Styling, 
Verlobungs- und Trauringe sowie Locations für den schönsten Tag 
des Lebens. Doch lesen Sie zunächst, wie es früher war!

Heiraten im Wandel der Zeit
Heirat und Eheschließung sind zu allen Zeiten und bei allen 
Völkern ein besonderes Ereignis für Braut, Bräutigam und Ver-
wandtschaft. Die Eheschließung war früher vorwiegend ein wirt-
schaftlich begründeter Rechtsvertrag. Nach der Brautwerbung 
und der Einigung über die Bedingungen, den Preis und den 
Hochzeitstermin, folgte die Vermählung im Kreise der Sippen. 
In der ländlichen Gesellschaft heiratete man meist im Dorf. So 
sollte auch im heimatlichen Raum eine besitzgleiche Heiratskan-
didatin gefunden werden. Gelang dies nicht, suchten reiche Bau-
ern in Nachbardörfern nach einer passenden Partie. Dies wurde 

›› xxxxxxxxx

Comeback des Jahres

Heiraten ist wieder in
Von wegen „Die Braut, die sich nicht traut“, heiraten liegt seit 2013 voll 
im Trend. So gaben sich im letzten Jahr wieder mehr Paare das Jawort.

mit Geldstrafen geahndet. Im 10. Jahrhundert wurde dann der 
ständischen Ebenbürtigkeit die Gleichheit des Glaubens entge-
gengesetzt. Eheideale waren Monogamie und Treue. Im Verlauf 
des Mittelalters änderte sich die rechtliche Form der Eheschlie-
ßung. Die kirchliche Segnung bekam immer größeres Gewicht. 
Die Trauungshandlung verlagerte sich vor die Kirchenpforte in 
Gegenwart eines Geistlichen und wurde im Mittelalter zur typi-
schen Form der Eheschließung. Erst im 16. Jahrhundert wurde 
der gesamte Trauungsakt in die Kirche verlegt. Die vorhergehen-
de Verlobung verlor dadurch an Bedeutung. Eine protestantische 
Trauung gibt es erst seit dem 18. Jahrhundert. Vor und nach der 
Jahrhundertwende heiratete die Braut in einem schwarzen Kleid. 
In den 1920er Jahren wurde nach und nach das weiße Brautkleid 
Mode, nach dem Vorbild der höfischen Hochzeitskleidung. Zu-
dem galt das weiße Hochzeitskleid als Zeichen der Reinheit und 
Jungfräulichkeit und entsprach damit der kirchlichen Moral. Der 
Schleier, seit dem 4. Jahrhundert ein Symbol der Reinheit, ist 
kulturgeschichtlich älter. Verschleiert wurden zunächst die jun-
gen Nonnen als „Gottesbräute“. Mit Beginn des 19. Jahrhunderts 
setzte sich die Mode, bei der Trauung einen Schleier zu tragen, 
durch und fand bald allgemeine Verbreitung. Seit den siebziger 
Jahren unseres Jahrhunderts werden auch Hochzeitskleider aus 
farbigen Stoffen getragen.
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Ganz gleich ob Hochzeit, Privat- oder Fir-
menevent ¬ der kompetente Eventexper-
te begleitet Sie von der Planung bis zur 
Umsetzung mit seinem professionellen 
Team. Dabei bleibt kein Wunsch offen, 
von Catering und Dekoration über Perso-
nal und Equipment bis hin zur Live-Band 
– hier erhalten Sie Top-Service aus einer 
Hand.

Modern, innovativ, kreativ
Sie möchten eine ganz außergewöhn-
liche Veranstaltung realisieren? Pietro 
Bianco liefert Ihnen innovative Ideen 
und Konzepte. Von Shows, Künstlern und 
Entertainment, Eventtechnik und Zube-
hör bis hin zum genau dazu passend ab-
gestimmten Dekorations-, Catering- und 
Foodkonzept. 

›› Schöner Heiraten

Events nach Maß
GemäSS seinem Firmenmotto „Events nach MaSS“ schneidert Pietro Bianco 
von Biancos Gastrovision individuelle Veranstaltungen, die unvergesslich 
bleiben werden. 

Bianco´s Studio 159
„Bianco‘s Studio 159“ ist ein ehemaliges 
großräumiges Fotostudio, welches zu ei-
ner interessanten Eventlocation umgebaut 
wurde. Das Studio bietet je nach Konzept 
Platz für bis zu 200 Personen. Das Flair der 
alten Industriehalle eröffnet einen einzig-
artigen Rahmen für individuelle Events. 
So lassen sich hier spannende Dekorati-
onskonzepte realisieren. Zudem bietet die 
Halle auch Freiraum pur z.B. für Film- oder 
Dia-Projektionen. Die Location kann neben 
Privat- und Firmen-Veranstaltungen auch 
als Fotostudio, Showroom oder Galerie für 
Ausstellungen genutzt werden. Auch die 
Anbindung ist einfach perfekt! Ob mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln oder PKW, aus-
reichende Parkplätze befinden sich im Hof 
und ein Taxistand direkt vor der Tür. 

Bianco‘s Gastrovision GmbH
Hansaallee 159
40549 Düsseldorf

Mobil: +49 (0) 179 23 47 372
Tel: 0211 538 1 538
info@biancos.de
www.biancos.de
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Haute Couture 
in WeiSS
Drum prüfe wer sich ewig bindet, wer das schönste Kleid für Sie erfindet. 
Wer sich für den schönsten Tag im Leben ein einzigartiges Kleid wünscht 
– ist bei Emanuel Hendrik garantiert an der richtigen Adresse. Wie kaum 
ein anderer gelingt es ihm den Zeitgeist der modernen Braut einzufangen. 
Neben seiner atemberaubenden Kollektion schafft er einzigartige Roben, 
die ihrer Trägerin auf den Leib geschneidert werden. ZOO:M schaute dem 
Düsseldorfer Designer und Couturier einmal „über die Schulter“.

›› Schöner Heiraten
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Ganz in der Nähe des Zooviertels in sei-
nem Atelier an der Prinz-Georg-Straße 
entwirft Emanuel Hendrik traumhafte 
Braut- und Abendkleider auf Maß. Damit 
nicht nur die Maße perfekt sitzen, sondern 
auch die Vorstellung des Traumkleides Re-
alität wird, nimmt er sich für seine Kun-
dinnen und Kunden sehr viel Zeit, um ein 
genaues Gespür dafür zu entwickeln, was 
sie sich eigentlich vorstellen.
„Oft haben die Kundinnen schon ziemlich 
klare Vorstellungen, können es meist nur 
nicht in Worte fassen oder gar visualisie-
ren“, erläutert Emanuel Hendrik. So kann 
das erste Gespräch schon mal ein bis zwei 
Stunden dauern. In entspannter Atmo-
sphäre mit einem prickelnden Gläschen 
Sekt lernt er seine Kundinnen erst mal 
kennen. Es entwickelt sich eine lockere 
Stimmung, in der die schönsten Ideen 
entstehen können.

Vom ersten Gedankenaustausch  
bis zur Visualisierung
Anhand Emanuels aktueller Kollektion 
nähert man sich vorsichtig an: Welche 
Stilrichtung, welcher Schnitt und Stoff 
gefällt der angehenden Braut? Ist sie eher 
ein romantischer Typ oder eher sportlich-
schlicht. Dabei werden auch verschiede-
ne Modelle anprobiert, um zu schauen, 
welcher Schnitt am besten zu ihr passt. 
Wenn eine erste Richtung gefunden wur-
de, beginnt der eigentlich schöpferische 
Prozess. Jetzt beginnt Emanuel Hendrik 
für seine Kundin zu zeichnen. „Ich versu-
che ihre Vorstellungen aus verschiedens-
ten Perspektiven aufs Papier zu bringen.“ 
Meist entstehen dabei auch verschiedene 
Varianten. „Dadurch, dass ich mir so viel 
Zeit für sie genommen habe, und ihre 
Wünsche und ihre Persönlichkeit so weit 
wie möglich verstehe, kann ich das Fee-
ling auch optimal in die Entwicklung des 
Designs übersetzen.“

Auch die Stoffauswahl ist  
maSSgeschneidert
Für eine Frau ein individuelles Brautkleid 
zu erschaffen, beginnt für Emanuel Hend-
rik bei dem Gesamtkonzept und hört bei 
der Stoffauswahl noch lange nicht auf. 
„Ich empfehle meinen Kundinnen immer 
den Stoff, der am besten zu ihnen passt. 
Für großgewachsene Frauen eignet sich z. 
B. eine wunderbar weich fließende Seide. 
Für den romantisch-verspielten Typ fin-
de ich Spitze oder klassischen Tüll sehr 
schön.“ Die Auswahl ist grenzenlos. Ganz 

gleich ob kostbare Spitze, elegante Seide, 
Federn oder Swarowski-Applikationen – 
hier wird garantiert jeder fündig. Auch 
individuelle Dekore werden hier noch 
handgestickt. 

Der Werdegang eines  
Couture-Brautkleides 
Zuerst wird die Kundin genau vermessen. 
Daraus wird eine technische Zeichnung er-
stellt. Der optimale Schnitt wird dann wie-
derum von Hand erstellt. Als Prototyp wird 
daraus eine Vorstufe zum Kleid aus weißem 
Nessel, einem leichten Baumwollstoff, ge-
näht. Anhand dessen wird die Schnittform 
am Körper der Kundin genau überprüft, um 
die optimale Passform zu erzielen. Zusätz-
lich können auch noch Details oder das De-
sign, z. B. Rücken- oder Brustausschnitttiefe 
u.v.m. geändert werden. Auch individuell 
gewünschte Applikationen wie Spitze, in lie-
bevoller Handarbeit hergestellte Rosen oder 
Blüten sowie Swarowski-Elemente werden 
bei der Anprobe fixiert, damit sichergestellt 
werden kann, dass sie später genau an der 
richtigen Stelle platziert werden. Nach der 
Simulation wird zunächst der Schnitt fertig 
gestellt, alle Änderungen werden umgesetzt 
und erst dann wird der Stoff zugeschnitten. 
Jetzt wird das Kleid von Emanuels Top-
Schneidern präzise und schnell genäht. Bis 
die Kundin das Kleid abholen kann, vergeht 
nur wenig Zeit. „Sie können es ja meist auch 
gar nicht erwarten, sich in dem fertigen 
Kleid zu sehen“, erklärt Emanuel Hendrik. 
„Also komme ich meinen Kundinnen gern 
entgegen.“ So realisiert Emanuel Hendrik 
ein individuelles Brautkleid schon in drei 
Wochen. Übrigens: Auch Kleider aus der 
aktuellen Kollektion von Emanuel Hendrik 
werden stets maßgeschneidert.

Das passende Outfit  
für den Bräutigam
Natürlich findet auch der angehende Bräu-
tigam bei Emanuel Hendrik den perfekten 
Anzug auf Maß für einen stilsicheren Auf-

tritt neben der Liebsten. Nur auf Details 
wie etwa einen Schleier, einen Kranz oder 
eine Schleppe wird dabei eher weniger 
Wert gelegt.

Was macht deine Mode besonders?
 „Ich glaube fest daran, dass jeder Mensch 
einzigartig ist. Meine Kleider und Anzüge 
sind weit mehr als nur Kleidungsstücke, 
sie definieren Augenblicke und schaffen 
einzigartige Momente. Eine Braut wird in 
meinem Kleid zur Prinzessin, eine Dame 
zum Star. Daher kann ich meine Mode gar 
nicht mit Adjektiven beschreiben, weil 
Sie einfach mehr ist als modern, stylish, 
cool... Sie ist der Moment, in dem du dich 
zum ersten Mal im Spiegel siehst und zu 
dir sagst: ‚Was bin ich heiß‘. Eine Kundin 
hat mir mal erzählt, dass das beste Kom-
pliment, was sie jemals für eins meiner 
Kleider bekommen hat, lautete: ‚Für die-
ses Kleid würde ich töten‘. Keine Sorge sie 
lebt noch, aber mit Sicherheit viel selbst-
bewusster als vorher...“

Über Emanuel Hendrik
Emanuel Hendrik wurde in den 1980er 
Jahren in Berlin geboren. Zur Jahrtau-
sendwende ging er nach Neuseeland, um 
dort künstlerisch zu arbeiten und Design 
an der renommierten Victoria University 
in Wellington zu studieren. Sein Studium 
absolvierte er mit Auszeichnung. 2001 er-
hielt er zudem von der Neuseeländischen 
Regierung ein Stipendium für Malerei 
und wurde als einer der besten Maler des 
Landes ausgezeichnet. Zudem gewann 
er 2001 den Preis als bester Fotograf für 
seine Schwarz-Weiß-Fotografien. 2006 
kehrte Emanuel Hendrik nach Deutschland 
zurück. Seitdem lebt und arbeitet er als 
Designer und freischaffender Künstler in 
Deutschland. Jüngst brillierte er auch im 
TV-Format Fashion Hero an der Seite von 
Top-Model Claudia Schiffer.

EMANUEL HENDRIK
Brautmode / Abendmode / Eventmode

Flagship-Store​:
Prinz-Georg-Straße 114
40479 Düsseldorf

Tel: 0211/36777844

contact@emanuelhendrik.com
www.emanuelhendrik.com

 

 

›› Schöner Heiraten

3333



Jede Braut möchte am wichtigsten Tag in ihrem Leben einfach 
wunderschön sein. Die Wahl eines traumhaften Brautkleids ist 
bereits der erste Schritt. Ganz perfekt wird der Weg zum Traual-
tar aber erst mit dem passenden Hochzeitsstyling aus Frisur und 
Make-Up. Die headlounge in Düsseltal macht es für Sie möglich 
und verwandelt Sie an Ihrem Hochzeitstag in eine Prinzessin.

Nichts ist unmöglich
Der Trend in Sachen Hochzeitsfrisur reicht 2014 von klassischen 
Hochsteckfrisuren wie der Banane, dem Dutt oder dem Chignon 
bis hin zu Frisuren im verspielt-romantischen Flecht-Look. Ge-
flochtene Zopf-Frisuren sind in diesem Jahr der absolute Hit. Ed-
les Accessoire der Hochzeitsfrisur ist auch 2014 wieder hochwer-
tiger Haarschmuck: Ob glitzernde Diademe, Haarklammern mit 
Blüten, Kämme, Haarbänder oder Haarreifen, Swarowski-Steine, 
die für Glamour pur sorgen oder echte Blumen für einen natür-
lichen Look. headlounge-Salonleiterin Sternchen erfüllt einfach 
alle auch noch so ausgefallenen Wünsche der angehenden Braut. 

Passion für Brautfrisuren
Brautfrisuren sind Sternchens absolute Leidenschaft. „Es ist ein-
fach toll, die besonderen Wünsche der Braut umzusetzen und ein 
einmaliges  Styling für einen einzigartigen Tag im Leben zu kreie-

ren. Und wenn dann alles stimmig ist und sie umwerfend aussieht, 
dann ist das der größte Lohn der Welt für mich“, erzählt Sternchen 
mit strahlenden Augen. Dabei wird das gesamte Styling von ihr 
absolut individuell abgestimmt. Ist es eine große pompöse Hoch-
zeit oder eher im kleineren Rahmen? Wie sieht das Brautkleid 
aus, was für ein Typ Frau ist sie? Was steht ihr am besten – all dies 
spielt bei der richtigen Kreation eine wichtige Rolle. So können  
z. B. bei feinem Haar auch Haarteile zum Einsatz kommen. Doch 
das aller wichtigste für Sternchen ist: „Der Tag soll einfach un-
vergesslich werden!“ Beim Make-Up achtet sie darauf, dass es 
auch fototauglich ist, denn bei Hochzeiten entstehen Bilder für 
die Ewigkeit. So muss das Make-Up haltbar sein und evtl. ein 
bisschen stärker als normal und dennoch stets natürlich wir-
ken. „Denn die meisten Bräute möchten als natürliche Schönheit 
strahlen“, weiß Sternchen.

Perfektes Hochzeitsstyling mit der headlounge

Plötzlich Prinzessin

 

Just married!  

das Hochzeitsstyling der Headlounge
Inklusive 1 x Probestecken und  
1 x Probe Make-Up � ab 250,00 EUR
Auf Wunsch auch mit Home-Service (bis 5 km)� 59,00 EUR
Hochsteckfrisur ohne Hochzeit� ab 45,00 EUR
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Die headlounge am Zoo – das sind vier Friseure, zwei Azubis (bald 
vier), ein eingespieltes Team, das Hand in Hand arbeitet. Und eine 
ganz besonders angenehme und lockere Atmosphäre, in der Mann 
oder Frau sich entspannt stylen und verwöhnen lassen kann. 

Schöne Haare – gutes Gefühl
Laut einem Bericht der Welt geht jeder dritte Deutsche weniger 
als einmal im Jahr zum Friseur. Sie verwechseln anscheinend 
den Friseurbesuch mit dem Zahnarzt oder waren noch nie in der 
headlounge. Wer einmal hier war, kommt garantiert immer wie-
der. Denn hier erleben Sie Wellness pur. Das beginnt bei der indi-
viduellen Beratung, führt über die unvergleichlich entspannende 
Kopfmassage und hört bei Farbe, Schnitt und Styling noch lange 
nicht auf. Auch beim Bezahlen „tut es gar nicht weh“, denn die 
Preise sind mehr als fair. Dazu kann man noch Bonus-Punkte für 
zusätzliche Vergünstigungen sammeln. Und dann verlässt man 
als neuer Mensch den sympathischen Salon an der Herderstraße 
(nähe Brehmplatz) und bewundert beschwingt sein Spiegelbild 
in den Schaufenstern, während einem die Passanten nachschau-
en. Dieses Gefühl ist einfach unbezahlbar. 

Seit 11 Jahren drei mal in Düsseldorf
headlounge, das ist nicht nur einfach ein Friseur, sondern eine 
Philosophie mit dem Ziel: „Den Menschen erstklassige Friseurar-
beit, Haltbarkeit, professionelle Beratung, einen Reklamations-
anspruch und eine gute Zeit zu geben in der headlounge, in der 
sie sich toll unterhalten können, etwas erleben können und sich 
rundherum wohlfühlen. Eben wie in einem Wohnzimmer.“ 

Top-modern und doch für jedes Alter
Von Anfang an haben sich hier Menschen jeden Alters wohlge-
fühlt. Ob Männer, Frauen, Mädchen, Kids, Familien oder ältere 
Damen und Herren – die headlounge gibt eben jedem ein gutes 
Gefühl und sorgt fast nebenbei für ein gutes und gepflegtes Aus-

sehen. Hier stehen nicht nur die klassischen Friseurleistungen, 
waschen, schneiden, färben, tönen, strähnen und „schön föhnen“ 
auf dem Programm. Sondern auch schöne Augen, schöne Hände, 
Make-Up und natürlich die berühmte Wellness-Kopfmassage, die 
man auch solo buchen kann. 

Nachhaltigkeit und soziales Engagement
Seit Jahren geht die headlounge stets neue Wege, wie z. B. die 
praktische Möglichkeit zur Online-Buchung, ständig wechselnde 
Special-Angebote und auch ihr unaufhörliches soziales Engage-
ment zeigen. So wird die headlounge in diesem Jahr u. a. beim 
„Festival of Friendship“ am Burgplatz vertreten sein und für den 
guten Zweck Haare schneiden. Hier heißt es gut aussehen und 
dabei noch Gutes tun. 

Der stylische Friseursalon im Zooviertel

Schönheit ist Kopfsache

✃
Jetzt gratis Haarkur sichern!
Einfach diesen Coupon ausschneiden oder das ZOO:M  
mitbringen und beim nächsten Styling-Termin eine  
Gratis-Haarkur im Wert von 6,00 EUR erhalten.  
Gültig bis zum 31.7.2014

headlounge Düsseltal
Herderstraße 78  
40237 Düsseldorf  
Fon: 0211.621 52 18 
sternchen@headlounge.com

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr: 8 – 20 Uhr Sa: 8 – 18 Uhr 
www.headlounge.com
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Ob frisch verheiratet, verliebt oder einfach nur urlaubsreif – al-
les, was Sie für Ihren nächsten Urlaub oder Ihre Hochzeitsreise 
brauchen, finden Sie bei HKS Dessous direkt in der Nähe zum 
Brehmplatz. Verführerische Dessous von vielen führenden Mar-
ken, wie z. B. Marie Jo, Aubade, Prima Donna, Chantelle oder 
Simone Pérèle, um nur einige gute Namen zu nennen. Sowie eine 
grenzenlose Auswahl an stylishen Bademoden und Nachtwäsche, 
mit denen Sie immer eine gute Figur machen.

Momentan besonders angesagt
Wäsche in vielen sommerlich-frischen Farben, von sanften Pas-
telltönen bis hin zu leuchtenden Gelb- und Koralltönen. Für alle, 
die es dezent mögen, gibt es aktuell besonders schöne zarte 
Farbnuancen als Alternative zum klassischen Nudeton, wie z.B. 
zartes Rosé, schmeichelnde Braun- oder Créme-Töne, die ähnlich 
unsichtbar unter weißen oder hellen Oberteilen sind, wie haut-
farbene Wäsche, aber dafür ungleich attraktiver.

Perfekter Sitz und angenehmes Tragegefühl
Besonders formvollendete Modelle für einen perfekten Sitz prä-
sentiert Chantelle: BH-Cups mit einer Memory-Schale, die sich 
an die individuelle Körperform anpasst und diese optimal zur 
Geltung bringt. Schlicht in Basicfarben oder in frischen Farben 
mit schönen Details wie zarten Spitzenapplikationen und dabei 
super angenehm zu tragen.

Wunderschöne Bademode
Schöne Farben, raffinierte Schnitte, edle Designs. Ob klassisch, 
cool, unifarben oder sommerlich-frech. Auch im Bereich Bade-
moden bietet HKS Top-Modelle mit super Passform auch in grö-
ßeren Konfektionsgrößen, bis zum H-Cup, an. Eben für jede Frau, 
für jedes Alter und jeden Anspruch das Passende. Besonders edle 
Modelle präsentieren hochwertige Marken wie z.B. Opera, Mary-
an Mehlhorn, Prima Donna Swim oder Aubade. Und die passend 

Traumhafte Dessous und Bademoden für  
die schönste Zeit des Jahres

abgestimmten Strandkleidchen, Tuniken oder Pareos gleich dazu. 
Trendige Looks zu einem guten Preisleistungsverhältnis bietet 
Sunflair. Highlight: die Multistyle-Kleider von Sunflair, die man als 
Kleid oder auch als Rock tragen kann. Was will Frau mehr?

Herderstr. 90 (Brehmplatz)
Tel. 0211/6911009
Mo. – Fr. 10.00 – 18.30 Uhr  
Sa. 10.00 – 14.00 Uhr
Online-Shop:  
www.hks-dessous.de
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Erleben Sie das einzigartige Gefühl, sich umwerfend schön zu fühlen.
Wir bieten Ihnen modernste ganzheitliche Behandlungsmethoden:

• Klassische Beauty-Behandlung

• Caviar-Power Behandlung

• Hyaloron Infusion

• �C-Pure- Energie- und  

Stimulationsbehandlung
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• Fingernagelmodellage

• Wimpern- und Augenbrauen

• Haarentfernung

• Permanent Make-Up u.v.m.

Symbole für die Liebe

Die Bezeichnung Solitär Ring geht aus dem französischen Wort 
für Einzelgänger, „solitaire“, hervor. Damit wird ausgedrückt, 
dass der Ring nur von einem einzigen Edelstein, meist einem Di-
amanten, bekrönt wird. Als klassischer Verlobungsring steht der 
Solitär gleichnishaft dafür, dass die Auserwählte einmalig und 
unersetzbar ist.
Als Trauring besitzt ein Memoire Ring eine einzigartige Symbo-
lik. Auch als Memoire- oder Ewigkeitsring bekannt, stehen seine 
Brillanten für ewige Liebe und für die schönsten Erinnerungen im 
Leben. Ein Stein kann für ein Kind, die Heirat, ein Erlebnis, also 
für jeden Augenblick im Leben stehen. So können Brillanten z.T. 
auch nachträglich noch zugefügt werden. Wenn es um solch hoch-
wertige und individuelle Schmuckstücke geht, ist Juwelier Katz-
ler ist seit 48 Jahren (ab 1.6.14) 
die erste Adresse am Zoo. Ob 
Solitär-, Memoir- oder klassi-
sche Trauringe von führenden 
Herstellern wie Christian Bau-
er, Gerstner, Niessing, Claudia 
Schüller. Auch individuelle An-
fertigungen werden im eigenen 
Goldschmiedeatelier kreiert. 
So lassen sich z.B. passend 
auch Brautcolliers, Ohrhänger 
oder sogar Manschettenknöpfe 
für den Bräutigam realisieren. 
Damit der schönste Tag im Le-
ben unvergesslich bleibt.

 
Schmuckstücke für die Ewigkeit

Charakteristisch für den Diamanten auf dem Solitär-Ring 
ist sein feuriger, blendender Glanz, der dadurch unterstützt 
wird, dass die Lichtstrahlen durch die spezielle Art der 
Fassung von allen Seiten in den Stein einfallen können. 
Dieses wunderbare Stück und viele weitere erlesene Kost-
barkeiten finden Sie bei Juwelier Katzler. Als Goldschmiede-
meister, Diamantexperte sowie versierter Edelstein- und 
Perlenkenner mit eigenem Meisteratelier realisiert H.-Hen-
ner Katzler auch ganz besondere Wünsche für Sie. Speziell 
zur Verlobung oder Hochzeit erhalten Sie hier einzigartige 
Stücke, an denen Sie ein Leben lang Freude haben werden. 
Wir freuen uns auf Sie.

GOLDSCHMIEDEATELIER KATZLER 
Rethelstraße-Zoo, 40239 Düsseldorf
T +49 (0) 211 620 305  www.katzler.de





WEG zum Erfolg
Den gebürtigen Rheinländer aus Bad Neuenahr – Ahrweiler, zog 
es zum Studium nach Düsseldorf. Hier lernte er sein Handwerk 
von der Pike auf. An der FH in Golzheim, machte er sein Diplom 
zum Grafik-Designer und ging seither seiner Berufung nach, dem 
Filme machen. Nach einigen Jahren als freier Cutter und Produ-
zent – und um viele Erfahrungen reicher – machte sich Beckert 
2002 zunächst mit einem kleinen Team selbständig. Mit der Zeit 
wuchs die Anzahl der Mitarbeiter auf heute bis zu sechs für eine 
Produktion.

INTERNATIONALE MARKENWELT
Der Durchbruch gelang dem heute 42 Jahre jungen Unternehmer,
mit einer Produktion auf Jamaika für die Marke Puma. Heute zäh-
len Topmarken wie z.B. Sassoon Professional, Christina Aguile-
ra mit dem meist prämierten Starparfüm, SEBASTIAN TM sowie 
BOSS zu seinen Kunden. „Rund 80% der Spots, die wir produzie-
ren, sind für den Beauty und Haircare Bereich“, erklärt Beckert.

DÜSSELDORF ALS TOP-STANDORT 
Für die jeweiligen Dreharbeiten ist Beckert viel unterwegs und 
schätzt besonders die gute Verkehrsanbindung und schnelle Er-
reichbarkeit unseres International Airport. Auch genießt er die 
gute Lebensqualität der Stadt und freut sich darüber, Bekannte 
und Freunde ganz ohne Termin einfach auf der Straße zu treffen. 
Auch seine Auftraggeber, mitunter die großen Werbeagenturen, 
haben sich alle vorwiegend in Düsseldorf positioniert.

POSTPRODUKTION
Kommt das Produktionsteam um Beckert, das fest aus seinem 
Partner Kai Christmann, Christian Hartmann (Senior Animation 
& Schnitt) sowie Patrick Möhn (Junior Animation & Schnitt) be-
steht, von einem nationalen Dreh (meist Hamburg und Berlin) 
nach Hause, beginnt erst die eigentliche Arbeit, nämlich Schnitt, 
Vertonung und Animation, der meist ein- bis drei-minütigen 
Werbetrailer. Durch gutes Networking kann die ralf beckert pro-
duktion ein komplettes „Gesamtkunstwerk“ liefern. Sogar die 

Synchronisierung wird hier realisiert u.a. in Zusammenarbeit 
mit renommierten Tonstudios. Dabei strahlt Ralf Beckert eine 
Gelassenheit und Ruhe aus, wie man sie nur selten bei Kreativen 
findet.

PERSÖNLICH NACHGEFRAGT
Auf Nachfrage, was er der jungen Generation mit auf den Weg 
geben würde, um so erfolgreich zu werden wie er, sagte der „coo-
le Producer“: „Immer mit Leidenschaft den eigenen Interessen 
nachgehen, ist der größte Garant, sein Ziel dann auch zu errei-
chen.“ Sein exotischstes Ziel auf seinen Reisen um die Welt, war 
übrisgens Madagaskar, wo er zusammen mit Kameramann Timm 
Lange 2012 einen Dokumentarfilm über ein Unicef-Schulprojekt 
drehte. Wir werden die ralf beckert produktion und den Kreativ-
Cluster aus dem Zooviertel auch weiterhin im Auge behalten. 
Seien sie gespannt auf die nächste Ausgabe. Bis dahin sagen wir: 
„Kamera ab und Action!“

Ralf Beckert - Produktion
Achenbachstrasse 19
40237 Düsseldorf
Germany
www. ralfbeckert.com

Schlendert man nichts ahnend am Haus Nummer 19, an der Achenbach-
straße – mitten im Herzen des Zooviertels vorbei, käme man nicht auf  
die Idee, was sich hinter der Fassade alles abspielt. Hier arbeitet Ralf  
Beckert, international gefragter Produzent, Regisseur und Cutter mit  
seinem Team in einem ganzen Haus voller kreativer Menschen.

... und Action!
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›› aus dem Viertel



Ulmenstraße 122 | 40476 Düsseldorf
Tel: 0211 – 32 94 11
Fax: 0211 – 88 00 329
E-Mail: info@amalfi-ristorante.com
		
Öffnungszeiten
Mo.- Fr.: 12:00 – 14:30 Uhr; 18:00 – 23:00 Uhr 
Samstag: 17:30 – 23:00 Uhr 
Sonntag: nur an Messetagen

Über 40 Jahre schlemmen auf italienisch
Lassen Sie sich im Restaurant Amalfi von Lino Palmieri nach Herzenslust verwöhnen. In direkter Nachbar-
schaft des Zooviertels erwarten Sie ganz besondere kulinarische Highlights aus der italienischen Küche und 
internationale Spezialitäten á la Carte wie z.B. Steaks oder Fisch vom Lavasteingrill. Bereits seit 1969 verwöhnt 
Lino Palmieri als Gastronom in Deutschland seine Gäste. Im stilvollen Ambiente unseres Restaurants wird die 
traditionelle italienische Küche der Amalfi Küste zu einem Hochgenuss.

✃

Köstlicher Sommer-Aperitif  
auf’s Haus!

Liebe Nachbarn im Zooviertel, wir möchten 
uns für Ihre langjährige Treue bedanken.
Bei Ihrem nächsten Besuch in unserem Restaurant 
servieren wir Ihnen kostenlos eine köstliche 
sommerliche Aperitif-Kreation.

Einfach diesen Coupon ausschneiden 
oder das ZOO:M mitbringen.

   Mit Terrasse und 
Top-Klimaanlage 

für heiße Tage


